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DieNamenstagederWoche:  FR(11.6.):  Barnabas,Adelheid  -  SA(l2.6.):Johannes,Basilides  7  SO (13.6.);4ntonius  v.
Padu4  -  MO  (14.6.):  Harwig(Herwig)  -  DI  (15.6.):Yitus,Kreszentia  -  MI(16.6.):Benno,  Luitgard-DO  (17.6.): Gre-
gor,  Adolf,  Theiesia  -  FR (18.6.): Markus,  Marzellianus  -

Vo-r Johannes bet um Regen, n4chher kommt er ungelegen.

»en. Arn  Ende  des vorigen  Jahrhunderts  erlebte

fas  Abendland  einen  Verfall  der  bisperigen  Wert-  

»rdnung  und  eine  bisTn-di-e  '-rz-e-In-reic-h-enTl-e-

;eijtige  Wandlung,  wie  sie die  Menschheiit  seit'

ferEntstehaung  des Bauerntums  nicht  verzeich-.

iet  hat.

In  de;  genannten  Lebensform  bildeten  die

föuerliche  Großfamilie  und  das  Dorf  -  Bauern,

{andwerker  und  Hintersassen  umfassend  -  eine

3emeinschaft,  die  alle  Bereiche  in  sich  einbezog.  -

3ie war  eine  Religionsgemeinschaft  genauso  wie

:ine  Wirtschaftsgemeinschaft.  Als  Versiche-

'ungsgemeinschaft-.  Als  Versicherungsgemein-

ichaft  leistete  sie  auf  ihre  Weise  alle  Aufgaben  ei-

ier  modernen  Sozialversicherun@.  In dieser
'echtlichen  G'emeinschaft  übte  der  Bauer  für  sei-

ie  Familie  und  der  Gemeindevorsteher  f'ür  die

Dorfbewöhner  alle  behördlichen  und  richterli-

:hen  Funktionen  aus,  und  ihre  Lebensfülle

nachte  sie zu einer  Kulturgemeinschaft,  in der

iich  die  gesamte  Entfaltung  des  Menschen

ibspielte.  Das  Dorfleben  war  Schicksal  in  Gottes-

iand.  Das  bäuerliche  Denken  war  ein  Denken  im

:';lauben.

Die  Auflösung  diesqy  Geffieinschaften  ging

fort  rascher  vor  sich,  wo  sich  im  Soge  der  wach-

ienden  Städte  1ändliche  Bezirke  durch  Abwande-

'ung  entleerten,  im  Flachland  früher,  im Berg-

and  später.  Dabei  geriet  der  Bauernstand  zuneh-

riend  in  die  gesellschaftliche  Isolierung.  Die  fort-

:chreitende  Verkehrsentwicklung  erzwang  eine

;ewaltige  Umformung  der  Landwirtschaft.  Die

iinzelnen  Landschaften  mußten  sich  auf  die

hremBoden  und  Klima  günstigsten  Produkte  be-

:chränken  und  im  Zuge  der  Spezialisierung  die

Selbstversorgerwirtschafiaufgeben.  Nurzögernd

nahm  der  Bauer  die  neuen  naturwissenschaftli-

chen  Erkenntnisse  und  die  Angebote  von  Tech-

nik  ünd  Agrarchemie  an.  Chemische  Düngemit-

tel  sollten  jetzt  die  von  der  Pflanze  verbrauchten

Nährstoffe  und  Maschinen  die  fehlenden

Arbeitskräffe  ersetzen.  Bis  dahin  übliche  Frucht-

und  Produktionsfolgen  erwiesen  sich  als  Hinder-

nis,  wenn  es einen  höchstmöglichen  Reingewinn

zu  erzielen  galt.  Es hieß,  intensivieren,  rationali-

sieren, spezia1isieren und damit  billiger  ßroduzie-
ren,  um  in  Konkurrenz  mit  demWeltmarkttreten

zu  können.  Die  Bedrängnis  zwang  die  Landwirte,

vora]lemdieKleinbauern,zurSelbshilfe.  Kredit-,

'Produkitons-'  und  Verwertunjsgenossenschaf-

ten aller  Art  entstanden,  durch  Zusammen-

schlüsse  in  zentrale  Verbände  sollte  deren  Wirken

verstärkt  werden.  Rohertrag  steigern,  Reinertrag

erzielen  und  so die  Existenz  sicFiern,  lauteten  die

Parolen.  Denken  hieß  nunmehr  rechnen!

Während  die  Arbeiter  mit  Hilfe  ihrer  gewerk-

' -ichaftlichen  und  politischen  Organisationen  den  '

Status  des ,,Proletariates"  überwinden  und  das

Entstehen  einer  industrie1l-bürokratischen  Ge-

sellschaft  mitbestimmen  konnten,  verharrte  das

Bauerntum  undklammertesichandie'bisherigen

Ordnungsprinzipien,  die  noch  ]änger  nachwirk-

tÖn. Die  bäuerliche  Welt  konnte  und  wollte  es

nicht  wahrhaben,  daß  Wert-  und  Wirtschaftsord-

nung  auf  einmal  kopfstehen  sollten.  Sie  wurde  in

der  konservativen  Haltung  von  verschiedenster

Seite  besförkt.  Vertreter  der  Kirche  wollten  von

den  Neuerungen  ebenfalls  nichs  wissen.  Die  Ro-

mantikerbewegung  entdeckte  aufder  Suche  nach

der  heilen  Welt  den  Bauern  und  mahnte  zur

Wie  es früher  war

)ie,,3pie1buben"  derJahrgän-ge  1909  und  1910  im  Jahre f939. Foto von Roman Gritsch,'Zams, zurVerffi-
;ung  gesteJJt.

Umkehr  mit  (jem  Rufe:  ,,Zurück  zur  Natur!"

 Krieg5-,  Nachkriegs-undKnsenjahreschieaien
denBauern  zii  besfötigen,  daß  nur  das Festhalten

am  Hergebrachten  ein  Überleben  sichern  könne.

Die  Propaganda  des',,Dritteü  Reiches"  pries  das

Bauerntum  als,,Blutquell  des  Volkes"  und  erklär-

te den  Nährstand  zum  Stand  Nummer  eins;  wer

diesen-  verlassen  wollte,  galt  als Volksverräter.

-,,Tirol  muß  Bauernland  bleiben"  und,,Bleibt  der

Scholle  treu"  riefen  die  Verantwortlichen  noch

vor25  Jahren  beijederVersammlungderBauern-

jugend  zu.  Im  letzten  Jahrzehntwurde  derBauer

als Landschaftspfleger  entdeckt  und-die  Bedeu-

tung  seiner  Arbeit  in ein  neues  Licht  gerückt.

Fehlentwicklungen  in  der  Landbewirtschaftung,

v. Technik  und'  Chemie  verursacht,  geben  heute

dem,,biologischen  Landbau"  Auftrieb,  der  nicha

nur  ein  nachhaltiges  Wirtschaften,  sondern  ein

ganzheitliches  Denken  im Sinne  jener  bäuerli-

chen  Lebensfo?m  fordert,  die  man  um  die  Jahr-

hundertwende  aufzugeben  begann.

Was  kann  heute  a]s Geisteshaltung  der  Bauern

in  Tirol  angesehen  werden?

Arbeiten  und  Wirtschaften  sind  nicht  meihr

Schicksal,  sie  sind  eineAufgabe,  die  Erfüllung  im

Leben  bringen  kann.  Der  kulturelle  und  soziale

Lebensstandard  ist  auch  in  derbäuerlichenFami-

lie'  Norm  für  die  Einkommensordnung  gewor-

den.  Wie  für  alle  anderen  gelten  mehr  Freiheit

und  mehr  Sicherheit  als erstrebenswerte  Ziele.

Den Naturgewalten  ist man  nicht  m@hrso  wie frü-
her  ausgeliefert,  doch  die  Arbeit  verlangt  auch

heute  noch  ein  besonderes  Verhltnis  zur  Natur.

Wer  nicht  gerne  in  den  Stall  geht,  wer  kein,,Vieh-

narr"  ist, ist in Tirol  kein rechter  Baue7;  denn die,
Freude  am  Tier  ist  für  einen  Züchter  die  Grund-

vöraussetzui'ig.  Der  Nutzen  steht  im Vorder-

- grundundrechnenistnotwendig,dochdieErhai

tung  der  Gesundheit  von  Boden,  Pflanze  und  Tier

verlangt  Beschränkung.  Ein  vermehrtes  Wissen

über  die  biologischen  Zusammenhänge  und  ein

fundiertes  landwirtschaftliches  Fachwissen  hin-

dern  die  Jungbauern  daran,  utfüerniinftige  Expe-

rimente  und  damit  zerstörende  Eingriffe  vorzu-

nehmen.  Uberlieferung  und  Erfahrung  haben

auch  heute  ihre  Bedeutung.  Die  religiöse  Unsi-

cherheit  ist groß,  die kirchliche  Bindung  loser

und  das  Geschichtsbewußtsein  ist  dürftig  gewor-

den.  Die  Großfamilie  gibt  es nicht  mehr;  es ist-

'aber'aufdem  BauernhofÖoch  möglich,  ja  vielfach

existenzsicKernd,  daß  mehrere  Generationenzu-

sammenleben  und  miteinander  arbeiten.  Die

Nachbarschaftshilfe  ist  nicht  mehr  so zwingend,

und  die  Verpflichtungen  gegenüber  der  Sippe  ha-

ben  sich  aufgehört.  An  ihre  Stelle  sind  neue  So-

zialeinrichtungen  und  Wirtschaftsorganisärio-

nen  getreten.  Die  unberechtigten  Minderwertig-

keitsgefühle  sind  ebenso  wie  der  fa1sche  Bauern-

stolz  verschwunden,  dieLandjugend  ist  in der

-Gesellschaft  voll  integriert.  Die  Erwartungen  dei'

heutigen  Bauern  in die Zukunft  sind  eher  be-
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LHSTV  Prof.  Dr.  Prior:

Ju@en- dbeschäftigung ist grömes Problem

Von links:  VzBgm.  Karl  Spiß,  LA  Mag.  Kurt  Leitl,  LHSTV  Prof.  Dr.  Fritz  Prior,  Dir.  Josef  Thaler

Landeshauptmann-Stv.  Prof.  .Dr. Fritz  Prior

besuchte  am Mittwoc5;  2. Juni,  Betriebe  in Land-

eck:  die Donau  Chemie,  das Steuerberatungsbü-

ro Dr.  Karl  Thaler  und  die  BTV.  Die  AAB-De]ega-

tion  mit  Obmann  Dir.  Karl  Spiß und  LA  Mag.

Kurt  Leitl  konnte  sich an-C)rt  und  Stelle  über

Probleme  und  Zukunftsaussichten  der  Betriebe

informierÖn.

In der  Donau  Chemie  gab Di;.  Dipl.-Ing.  Mar-

chart  eine  übers:chtliche  Darstel1ung  der  derzei-

schei-den,  d6ch  wahrscheinlich  von  mehr  Opti-

mismus  getragen,  als dies  fiir  die letzten  Geinera-

tionen  möglic-h  war:  Eine  eigene  bäuerliche  Le-

bensform  gibt-es  nicht  mehr.  Doch  dem  Bauern

wird  bei  seiriemTageswerk  immerwiederbewußt

)eFde:'n: mehr  als die meisten  anderen  b1eibt  er

der  Nätur  verbunden,  ist  er auf  die  Gemeinschaft

angewiesen  und  fühlt  sich  dem  Herrgott  verant-

wortlict'i.  Davon  wird  auch  in  Zukunft  das Den-

ken  des Bauern  bestimmt  bleiben.

Hans  Schermer

DieseBetrachtung  ist  dem  Buch,,Bauern  in  Ti-

rol"  entnommen.  Es wurde,  redigiert  von  Dr.  Mi-

chael  Forcher,  von der Landeslandwirtschafts-

kammer  aus Anlaß  ihres  lOOjährigen  BesteheÖs

herausgegeben.  Landeshauptmann  Hduard  Wall-

nöfer  nennt  das Buch  in  seinem  Vorwort  eine  be-

grüßenswerte  Idee,  ,,weil  daü'iit  einerseits  einÖ

wettvolle  Dokumentation  über  die  Entwicklung

des Bauernstandes  in unserem  Land  geschaffen

und  andererseits  damit  neben  einer  wichtigen

Standortbestimmung  und  Grundüberlegung-zur

Lage  unserer  heutigen  Landwirtschaft  durch  aus-

sagckräftige  Beiträgeauch  bereits  das,,bäuerliche

Morgen"  angepeiltawird".

Der  leinengebundene  Großformatband

enthält  auf3  12 Seiten  120  Farb-  und  250 Schwarz-

weiß-Bil'der  und  Abbildungen  interessanter  Do-

kumenteaus  Vergangenheit  und Gegenwart,

erhältlich  im  Buchhandel,  Preis  540 S.

tigen  Lage  der Fabrik.  Jährlich  werden  an 'die

30.000  t Karbid  erzeugt;  der  derzeitige  Beschäfti-

gungsstand  ist l10.  Es wird  in  drei  Schichtengear-

beitet.  Seit  Jal"iren  ist eines  der  größten  Probleme

die Lagerung.  Da  für  einen  Großsilo  die Bauge-

nehmigung  nicht  erreicht  werden  konnte,  behilft

man  sifö  mit  stationären  Kontainern  zu 30 t. Be-

sondere  Anstrengungen  unternimmt  das Werk

hinsichtlich  eines  umweltschonenden  Betriebes.

Das  Büro  Dr.  Karl  Thaler  bildete  die  2. Station

der  AAB-Besuchstour.  Hier  sind  zur  Zeit  13 Mit-

arbeiter  beschäftigt.

In der  Bänk  für  Tirol  und  Vorarlberg  gab Dir.

Josef  Thaler  einen  interessanten  Uber-  und  Ein-

blick  in die derzeitige  wirtschaftliche  Situation

des Bezirkes  aus der  Sicht  des Bankfachmannes.

Die  Grundaussage  war,  daß eine  sehr  gute  Win-

tersaison  die  Investitionsfreudigkeit  angeregt  ha-

be und  der  Bezirk  so relativ  gut  über  das Wirt-

schaftsjahr  kommen  könnte.  -

LHSTV  Prof.  Dr.  Fritz  Pjior  bezeichnete  bei

der  anschließenden  Pressekonferenz  die  Jugend-

beschäftigung  als das gravierendste  Problem.  Ge-

rade heuer ist der geburtensförkste  Jahrgang  i964

(11.800  Geb,  i. Tirol)  mit  der Ausbildung  fertig

und  steht  vor  dem  Eintritt  ins Berufsleben.  (Der

geburtenschwächste  Jahrgang  war  1978/79  mit

7.700  Geburten)

Eine,,echte  sozialpartnerschaftIiche  Aufgabe"

nannte-Prior  die  Lösung  des problems  Lehrlings-
einstellung.

Die  ,,Bildungsexplosion"  habe  ebenfalls  ihre

Schattenseiten.  Für  viele  Absofüenten  NöHerer

Schulen  erfiillten  sich nun di6 Erwartungen

nicht,,,die  Gesellschaft  verläßt  sie':  so Prior.  Eine

verstärkte  Bildungsinformation  sei notwendig.

AuchLAMag.  KurtLeitlnanntedieJugendbe-

schäftigung als das  momentan  drin@lichste  Prob-

lem,  röit  dem  er  sich  in  den  Sprechstunden  zu be-

,,Wenn  ich  SQ viel  Geld  hätte",  sagte Joa-

 chim  Ringelnatz,,,und  öo viel  Macht,  dail

ich  alles  aufderWeltändenikönnte,  dann

11L41e l'Cb alleS  SO, Wl'e eS ISf"  Kuri  Tucholsky

'fassen-habe.  Im  Budget-des  Landes  sind  5 Mio  S

ffir  Arbeitsplatzförderung,  dieheuer  noch  einge-

setzt-  werden.  '-red.

Rudolf  Lechleihier  t
F,hrpnmitg1fü1

des SK  Landeck  1908
Am 2. Juni  1982 wurde  Rudolf  Lechleitner

untö'r  großerAnteilnahme  s.einer  Skiklubkamera-

-den  in'Prutz  zu Grabe  getrageny  - -

Rudolf  Lechleitner  war  einer  der'großen,,Al-

-ten".  Sein  Herz  schlug  in  den  vielen  Jahrzehnten

für  den geliebten  Tourenschilauf  und  für  seine  -

Landecker  Schihütte  im  Urgtal.  Mit  Willi  Gmei-

ner, dem bereits  verstorbenen  Gründungsmit-

glied,  war  RudolfLechleitnerjahrzehntelang  von

der  Landecker  Schihütte  nicht  wegzudenken.  Ei

war  immer  mit  dabei:  bei der  Holzaktion,  beim

Brunnenkopf-Gedächtnislauf,  bei  den  herrlichen

Schitouren,  wenn,  es etwas  zu richten  gab oder  -

abends  beim  Hüttenzauber.  Vieles  wird  es darü-

ber  immer  wieder  zu erzählen  geben  drinnen  in

der  Schihütte  -  schön  genug  für  die  jüngere  Ge-

neratton.

Rudolf  Lechleitner,  viele  Jahre  auch  im  -Aus-

schuß als Gerätewart und  Hüttenwartstellvertre-

ter tätig, wurde  schon  vor  Jahren  für  seine  Tätig-

kei! und ffir  s'einevorbildliche  Kameradschaft  der

Titel,,Ehrenmitglied"  verliehen.

Unser Rudl war schlicht  ges-agt ein  Original.  Er

versteckte seine Brett1n im  Frühjanr  unter  einer

großen Fichte,-um sie im  darauffolgenden  Herbst

wie4er unterm Schnee  auszugraben.  Er stürzte

mit seinem Moped wenigstens  genau  so oft  wie

beim Schiföhren. Wir besuchten  ihn  halt  immer

wieder im Krankenhfüs-,-d6Öh der  Rudl  war  und

blieb unverwüstlich.  Wir  danken  unserem  älte-

sten Skiklubkameraden für  seine  Treue,  für  sei-

nen unermüdlichen  Einsati,  für  seinen  Humor

und seine Verbundenheit  durch  Generationen.
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Arlberg  Straßentunnel:

Eine  Million  Schilling  Sliuuieihpainis

Die  im  Arlberg  Straflenfünnel  eingebauten  Lüfterhahen  den  grömen  Anteil  am  Stromverbrauch.  Durch  die

Umstellung  auf  die  automatische  ProzetIrechnersteuerung  wurden  31 Prozent  an Strom  eingespart.

Alle  848  Meterwerden  die  Fahrzeuge  von  induk-

tionsschleifen  erfaJJt, klassifiziert  und  auch  das

Tempo  der  Pulks  mrd  ermittelt/  Die  Daten  werden

im  Prozeßrechner  verarbeitet  und  die  zwölf  großen

Lüfler  können  för  den  jeweiligen  Frischluftbedarf

im 13.972  Meter  langen  Haupttunnel  optimal  ge-

steuert  werden.

Straßentunnel  sind  überaus  energieintensiv.

Den  Löwenanteil  brauchen  die großen  Lüfter

und  je  länger  der  Tunnel,  desto  höher  der  Strom-

verbrauch.  Beim  13.972  Meter  langen  Arlberg

Straßentunne]  hingegen  konnte  durch  Umstel-

lung  vom  Handbetrieb  auf  Prozeßrechnersteue-

rung  der  Stromverbrauch  im Haupttunnel  be-

trächtlich  gesenkt  werden.  Auf  das  Jahr  1979  be-

zogen,  wurde  trotz  Preissteigerungen  zwei  Jahre

später  bereits  etwa  eine  Million  Schilling  einge-

spart!

Die  verfeinerte  Elektronik  und  vor  a1lem  das

komplizierte  Computer-Programm  haben  dies

möglich  gemacht.  Die  zwölf  großen  Lüfter  müs-

sen nämlich  nicht  mehr  innerhalb  einer  kurzen

Zeitspanne,,hochgefahren"  werden.  Die  Schau-

felstellungen  dieser  Ventilatoren  passen  sich  viel-

mehr  langsam  den  Gegebenheiten  an. Der  Ver-

gleich  mit  dem  PKW  drängt  sich  auf:  Vollgas  und

Bremse  verursachen  einen  überproportionalen

Spritverbrauch.  Ähnlich  verhfüt  es sich  mit  dem

elektrischen  Strom:  Plötz1iche  Lastaufnahmen

kommen  sehr  teuer.

32 Induktionsschleifen  als

,,elektronische  Schwerarbeiter"

Die  in die Fahrbahn  eingebauten'32  Induk-

tionsschleifen  vermitte1n  die jeweils  aktuellen

Informationen.  Alle  848  Meter  werden  die  Fahr-

zeuge  erfaßt,  klassifiziert  und  ihr  Tempo  ermit-

telt.  Die  Drahtwindungen  dieser  rechteckigen

Schleifen  ste1len  Spulen  dar,  deren  Induktivität

durch  Wirbelstrombildung  in den  großflächigen

Teilen  eines  darüberrollenden  Fahrzeuges  verän-

dert  wird.  Ein  kleiner  PKW  hat  also  ein  anderes

,,Echo"  als ein  größerer  LKW-Zug  -  die  Signa)e

sind  somit  abMngig  von  der  Fahrzeuggröße.  Mit

anderen  Worten:  Ein  Kleinwagen  hat  weniger

,,Masse':  er  besteht  aus  wenigerStahlblech  als  ein

tonnenschwerer  Sattelschlepper.

Die  Signale  sind  immer  verschieden,  werden

aber  einander  zugeordnet  und  sinnvoll  in  Bezie-

hung  gesetzt.  Fährt  nun  ein  Fahrzeug-Pulk  beim

Tunnel-Portal  ein,  werden  seine  Charakteristika

aufgenommen  und  dem  Computer  mitgeteilt.

Der  Rechner  grmittelt  in Sekundenbruchteilen

die  erforderlichen  Frischluftmengen  in  den  sechs

Lüftungsabschnitten  und  steuert  dementspre-

chend,,weich"  die  jeweiligen  Zuluft-  und  Abluft-

gebläse.

Der  Luftaustausch  erfolgt  über  die Portalsta-

tionen  St. Jakob  und  Langen  sowie  über  die  Lüf-

tungszentralen  Maienwasen  (Schachttiefe  222

Meter)  und  Albona  (Schachttiefe  736  Meter).  Die

zwölfVentilatoren  werden  aberauch  von  den  CO-

Meßgeräten  und  den  Trübsichtmeßgeräten  mit

weiteren  Informationen  zusätzlich  gesteuert.

Die  frühzeitige  DatenerFassung  bei den  Tun-

nelportalen  ermöglicht  die derzeit  praktizierte

Regelung.  Der  Computer  hat  die  erforderlichen

Frischluftmengen  in  den  sechs  Lüftungsab-

schnitten  berechnet,  den  Diese)qualm  -  er  könn-

te die  Sichtweite  beeinträchtigen  -  einkalkuliert,

und  auch  der  voraussichtliche  CO-Gehalt  wird

berechnet.  So kommt  es, daß  die  zwölf  Lüfter  in

ihrem  (zwei  Drehzahlbereiche)  Betrieb  nur  ver-

hältnismäßig  kleine,,Spitzen"  und,,Tfüer"  fahren

und  die Lastwechsel  verhä1tnismäßig  minimal

sind.  Bei  einer  installierten  Leistung  von  11,3  Me-

gawatt  für  die  Lüftung  läßt  sich  einiges  an Strom

einsparen.  Konkret  sind  es 31 Prozent,  alleine  auf

zwölf  großen  Ventilatoren  bezogen.

Kranebi«ier:

Was  bfüchte  es Tirol,  wenn

wir  för  den  UNO-Koloß

Wohnungen  bauen  würden?
Das  Volksbegehren  gegen  das  Mammutprojekt  des

UN-Konferenzzentnims  ist  zum  größten  Erfolg  ge-

worden,  derje  ein  Volksbegehren  in  Osterreich  hat-

te. Obwohl  die  SPÖ  in  der  letten  Phase  sogar  den

Bundespräsidenten  in den  Kampf  warf  (mit  seinem

Einverständnis?),  mußte  sie einen  gewaltigen  Rüf-

fel  von  Osterreicheni  aus  allen  politischen  Lageni

einstecken.  Was  würde  es nun  bringen,  wennwirmit

dem  gleichen  GeldWohnungenbauenkönnten?  Für

Tirol  beantwortet  LAibg.  Dipl.  Ing.  Franz  Kranehit-

ter  diese  Frage:

Würde  der  Bund  die  7,5 Milliarden  Schilling,

die  er  für  das  Konferenzzentrum  in  Wien  aufwen-

den  wi1l,  in die  allgemeine  Wohnbauförderung

einbringen,  dann  würden  nach  dem  derzeit  gülti-

gen  Schlüssel  7,19  '!/o davon,  das sind  540 Millio-

nen  Schilling,  zusätzlich  Förderungsmittel  nac'

Tirol  kommen.

Nehmen  wir  an,  daß  mit  der  einen  Hälfte  dieses

Betrages  Eigenheime  und  mit  der  anderen  Hälfte

Eigentumswohnungen  in  größeren  Projekten

(Objektförderung)  gefördert  werden.  Nach  den

derzcit  in  Tirol  gültigen  Richtlinien  und  nach  be-

legbaren  Erfahrungssätzen  könnte  man  dann

bauen:

810  Eigenheime  zu einem  Förderungssatz  von  ..

durchschnittlich  332.000  Schilling  und  mit  (we-

gen der Eigenleistungen  reduzierten  (Gesamt-

baukosten  von  etwa1,25  Milliarden  Schilling  und

440 Eigentumswohnungen  (Größe  im Mittel

85,O qm)  mit  einem  Förderungssatz  von  durch-

schnitt1ich  610.000  Schilling  und  mit  Gesamtbau-

kosten  von  etwa  O,45 Milliarden  Schilling.

Man  könnte  also  allein  in Tirol  den Bau  von

1.250  zusätzlichen  Wohneinheiten  mit  einem

Bauvolumen  von  etwa  ],7 Milliarden  Schilling

auslösen,

Konzentriert  aufein  Jahrwürde  das  heißen  : Br  '

einer  Normalförderung  von  etwa  2. lOO Wohr.eii.

heiten  im  Jahr  um  60o/o mehrgeförderte  Wohnun-

gen  in Tirol.

Bei einem  Produktionswert  von ca. 500.000

Schilling  pro  Arbeiter  im  Jahr  in der  Tiroler  Bau-

wirtschaft  die Auslösung  von  zusätzlicher  Be-

schäftigung  für  3.400  Leute  vorwiegend  in Klein-

und  Mittelbetrieben  allein  in Tirol.

Übrigens:  Je nach  Gutachten  wird  derGesan'it-

beschäftigungsimpuIs  durch  das geplante  Konfe-

renzzentrum  mit  4.500  bis 6.700  Arbeitsplätzen

angegeben.

Wohnbauförderung  statt  Konferenzzentrum

wäre  darum  gerade  rürTirol  eine  sachlich  begrün-

dete,  gute  Alternative,  wenn  man  wirklich  zusätz-

liche  Arbeit  auch  bei uns schaffen  will.  Denn:

Druch  die  Eigenleistung  der  Geförderten  würde

sich  der  Geldeinsatz  vervielfachen,  die  belebende

Wirkung  ging  bis  in das letzte  Tal,  man  würde  sich

keine  immensen  Folgekosten  wie  beim  Konf'e-

renzzentrum  einkaufen  und  -  da es sich  um  För-

derungsdarlehen  hande)n  würde  - man  würde

das Geld  mit  Zinsen  sogar  wieder  zurückbekom-

men.  Österr.  Wirtschaftsbund

Landesgruppe  Tirol
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Neuer  Lions-Club  Landeck-Schrofenstein  gegfflndet

Gfündungsversammlung  am 2.6.1982  im Hotel

Schrofenstein  -  HöchsteLionsfühningOsterreichs

anwesend  -  24 Mitglieder  aus  dem  ganzen  Bezirk

aus  unterschiedlichen  Benifen  im Dienste  am

Nächsten

Die  Lionsbewegung  wurde  1917  von  Mefüin

Jones in Chica@o/USA  gegründet  und entwickel-

te sich  zur  größten  Senice-Organisation  der  Welt

mit  ca. 1,5  Mio.  Mitgliedern  in 160  Ländern.  Prak-

tisch  findet  man  Lions  heute  fast  überall,  wo  freie

Menschen  leben.  1948  kam  Lions  nach  Europa,

1952  war  der  erste  Lions-C]ub  Osterreichs  jener

von  Graz.  Vor  22 Jahren  gründeten  tüchtige  urid

idealistische  Männer  den  Club  Westtirol  mit  Sitz

in Imst.  Aus  diesem  Club  ging  auch  der  neue

Lions-Club  Landeck-S.chrofenstein  hervor,  wo-

bei  der,,Mutterclub"  die  Patenschaft  übernahm.

Die  Gründung  eines  neuen  Lions-Club  ist  immer

etwas  besonderes.  Der  oberste  Lion  Osterfeichs,

der  Vorsitzende  des Governorrats  Med.  Rat.  Dr.

Ungar,  sowie  der  Districts-Governor  des westli-

chen  der beiden  Österreich-Districte  General

%itlander  ließen  es sich  nicht  nehmen,  als  Gäste

teilzunehmen.

Beeindruckend  für  die anwesenden  24 neuen

MitgliederberichteteDr.  Ungarvondenweltwei-

ten  Hilfsaktionen  im  Dienste  der  aktiven  Näch-

stenliebe.  So wurden  30.000 b]inden  Indern  mit

modernen  Operationsmethoden  das  Augenlicht

geschenkt.  Aber  auch  kleinere,  sogenannte  Acti-

vity-Fälle  im  unmittelbaren  Wirkunsbereich  der

einzelnenLions-ClubsverdienenBeachtung.  Ge-

neral  Witlander  meinte,  daß  in Österreich  noch

viele  Menschen  durch  das  Gitter  des  Wohlfahrts-

staates  fallen.  Das  sind  die  Fälle,  wo  diesen  unver-

schuldet  in Not  geratenen  Menschen  in selbstlo-

ser  und  aufopfernder  Weise  geholfen  wird.  Der

I"fiugsleii  1982

Insgesamt  haben  sich  vom  Freitag,  28.' Mai  1982

bis einschließlich  Pfingstmontag,  31. Mai  1982,

im  Bundesland  Tirol  77 Verkehrsunfölle  mit  Per-

;onenschaden  ereignet.

Bei  diesen  Unföllen  wurden  106  Personen  ver-

letzt  und  2 Personen  getötet.

Im  Vergleich  dazu  Pfingsten  1981:

60 Verkehrsunfüle  mit  Personenschaden

80 Verletzte  und  3 Tote.

Wegen  Überschreitung  der  zufössigen

Höchstgeschwindigkeit  mumen  252 Anzeigeri

(1981:  189  Anzeigen)  erstattet  und  2.097  0rgan-

stafverffigungen  (1981:  1.137  0rganstrafverfü-

gungen)  verhängt  werden.

Während  des Berichtszeitraumes  wurden  25

Führerscheine  (1981:  42 Führerscheine)  ab(,e-

nommen.

Die  exekutiven  Beanstandungen  wegen  über-

höhter  Geschwindigkeiten  sind  somit  gegenüber

dem  Vorjahr  um  ca. 70o/o angestiegen.  Demnach

hat  sich  während  der  diesjährigen  Pfingstfeierta-

ge die  Verkehrsdisziplin  auf  Tirols  Straßen  ver-

schlechtert  und  findet  dieser  Umstand  in den

erhöhten  Unfallziffern  seinen  Niederschlag.

Es fö]lt  auf,  daß  die  Unfölle  während  des  Rück-

reiseverkehrs  deutlich  angestiegen  sind.  Die  häu-

figsten  Unfallursachen  waren  überhöhte  Ge-

Bundespräsident  Dr.  Kirchschläger  arbeitet  mit

Lions  zusammen  und  gibt  immer  wieder  Namen

von  akuten  Notföllen  bekannt.

Der  gewäh]te  erste  Präsident  des neuen  Clubs

Dir.  Sepp  Thaler  begründete  den  Entschluß  für

die  Wahl  der  neuenLions-Adresse.  Gerade  Land-

eck habe  wegen  seiner  zentralen  Lage  und  des

großen  Bezirks  die  idealen  Voraussetzurigen,

Männer  aus allen  Berufen  zusammenzuriihren.

Lions  ist  ein  abso]ut  unpolitischer  Club  und  hat

Mitglieder  aus  allen  Lagern.  So ist  Finanzmini-

ster  Dr.  Salcher  ebenso  ein  Lion  wie  Tirols  Lan-

deshauptmann-StellvertreterDr.  Prior.  Als  neues

Club-Lokal  bot  sich  der  Rittersaal  (mit  den  Wap-

pen  der  Schrofensteiner)  im  Hotel  Schrofenstein

von  selbst  an. Die  Treffpunkte  der  neuen  Lions

wurde  alternierend  mit  jedem  2. Mittwoch  bzw.

Freitag  in demokratischer  Abstimmung  festge-

setzt.  Als  Clubaktivitäten,  um Geldmittel  für

wohltätige  Zwecke  zu bekommen,  wurde  der

schon  traditionelle  Lionsball  im  November  82

vorgesehen.  Damit  hoffl  man,  wie  nach  den  letz-

ten  vier  Bällen,  genug  Geld  zu erhalten,  um  im

Bezirk  Landeck  Institutionen  und  Privatperso-

nen  spontan  zu  helfen.

Jeder Präsident braucht  ein  Kabinett.  Dieses

setzt sich  wie  folgt  zusammen:  Pfösident  Dir.

Thaler,  VizepräsidentenDr.KielhauserundFelix

Troll,  Schatzmeister  Steuerberater  Frötscher

jun.,  Sekreför Prok.  Weigand,  Acitivity-Referent

G. Raggl,JugendreferentOberleutnantPedevilla,

Clubmeister  H. Fink,  Umweltschutz-Beauftrag-

ter Prof.  Pichler,  P.R.-Referent  Dr.  Pesjak.  Die

Mitg]ieder  des neuen  Lions-C]ubs  verbürgten

sich, die ethischen  Grundsätze  der  Bewegung

hochzuhalten:  Freundschaft  als  Ziel  und  nichtals

Mittel  zum  Zweck  zu betrachten!

- TJnfsinst*tifök
schwindigkeiten,  vorschriftswidriges  Überholen,

Fahrfehler  und  Vorrangverletzungen.

Die  verstärkte  Verkehrsüberwachung  am  ver-

föngerten  Wochenende  zu Fronleichnam  wird

mit  Radarkontrol1en  und  Zivilstreifendienst  fort-

gesetzt.  Für  die  Landesregierung:

Dr.  Baumann

SJiwtrpüüki,,Urlaub"
Leider  erlebenwir  es jedes  Jahr,  daß  viele  unse-

rer  Mitbürger  in  der  Urlaubszeit  an  ihrer  Person

oder  an ihrem  Eigentum  Schaden  leiden,  Opfer

von  Diebstählen  und  Einbrüchen  werden.

Der  Einsatz  noch  so vieler  Sicherheitskräfte

wird  es nie  ganz  verhindern  können,  daß  derartige

Delikte  begangen  werden.  Selbst  wenn  der  Dieb

oder  Einbrecher  gefaßt  wird,  ist es leider  doch

häu-fig  so, daß  das gestohlene  Gut  nicht  wieder

aufgefunden  wird.  Aus  diesem  Grund  sollte  jeder

einzelne  gewisse  zumutbare  Maßnahmen  zum

Schutze  seines  Eigentums  treffen.  Denn  nicht  sel-

ten  hat  er  Jahre  gespart,  um  sich  einen  Foto-  oder

Filmapparat,  ein  Radio-  oder  Fernsehgerät  oder

ein  schönes  Schmuckstück  zu  kaufen.  Durch  eine

vermeidbare  Unvorsichtigkeitwird  ihm  das  müh-

sam  Erworbene  gestohlen  und  er  kann  von  vorne

beginnen.
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Hierwäre  zu  erwähnen,  daß  immerhin  im  Jahre

1981  die  Zahl  der  Einbrüche  in ständig  bewohn-

ten  Wohnungen  und  Häuserri6193,  die  Zahl  der

Einbruchsversuche  1468,  dieZah]  derEinbrüche

. in  Wochenendbäusern  und  Zweitwohnungen

5192,  die  Zahl  der  Versuche  616  betrug.  Nur  bei

Versuchen  blieb  es aus  den verschiedensten

Gründen,  etwa  weil  die  Wohnung,  das Haus  gut

abgesichert  waren  (Türen  und  Fenster  verschl.os-

sen, eingebaute  Alarmanlage)  oder  die Diebe

durch  aufmerksame  Nachbarn  verscheucht  wur-

den.

Man  kann  sicher  sein,  daß  der  Dieb  oder  Ein-

brecher  für  das  Eindringen  in  ein  gut  gesichertes

Wohnobjekt  mehr  Zeit  benötigt,  als in eines,  wo

ihm  das Eindringen  eher  Ieicht  gemacht  wird.

Und  je  länger  er durch  ein  Hindernis  aufgehalten

ist,  umso  mehr  erhöht  sich  für  ihn  die  Gefahr  der

Entdeckung  und  damit  sein  Risiko,  gefaßt  zu  wer-

den.  Man  kann  dieses  Risiko  für  den  Dieb  oder

Einbrecher  vergrößern,  wenn  man  nur  gewisse

Mindestvorsichtsmaßregeln  beachtet.  Dazu  ge-

hört,  daß  man  sich  folgende  Fragen  stellt:

I. Habe  ich  mein  Haus,  meine  Wohnung  abge-

sichert?

Was  ist  dabei  besonders  zu  beachten?

In  Schlagworten  einige  Vorsichtsmaßnahmen

zum  Schutz  des Eigentums  während  der  Abwe-

senheit:

-  Zugänge  und  Fenster  sichern

-  wenn  nötig,  neue  Schlösser  einbauen

-  an den  Einbau  einer  Alarmanlage  denken

-  Schmuck,  Wertgegensfönde,  Sparbücher  oder

Bargeld  womöglich  nicht  in  der  unbeaufsichtig-

ten  Wohnung  lassen,  die  Miete  eines  Banksafes

erwägen

- eine  Liste  mit  genauer  Beschreibung  der  Wert-

gegensfönde  anlegen

- äußere  Zeichen  der  Abwesenheit  vermeiden

-  rege]mäßige  Kontrolle  durch  Nachbarn  (Nach-

barschaftshilfe)  -

2. Was  habe  ich  bei  der  Reise  mit  der  Bahn,  mit

dem  PKW,  Bus,  Flugzeug  oder  Schiff  zu beach-

ten?

In  der  Kassenhalle  eines  Bahnhofes  warten  oft

nur  Diebe  darauf,  daß  man  seine  Koffer  abstellt,

wenn  man  die  Fahrkarten  besorgt.  Aber  auch  die

Zeit  kurz  vor  Abfahrt  des  Zuges  wird  von  Dieben

häufig  ausgenutzt,  wenn  man  noch  schnell  Pro-

viant  oder  Reiselektüre  besorgen  bzw.  sich  von

Angehörigen  verabschieden  will  und  das  Gepäck

dabei  auf  dem  Bahnsteig  oderim  Abteil  unbeauf-

sichtigt  stehen  ]äßt.

Einige  Vorsichtsmaßnahmen  während  derRei-

se:

-  Handgepäck  nie  unbeaufsichtigt  lassen

-  keine  Wertgegensfönde  oder  Dokumente  im

Abteil,  im  Auto...  belassen

-  Vorsicht  bei  Reisebekanntschaften

- das  Fahrzeug  bei  Verlassen  zusperren

- eventuell  Sicherheitsanlagen  gegen  Autodieb-

stahl bzw. Alarman]age  Beg,en  Autoeinbruch  ein-

bauen

-  Autostopper  erhöhen  das Risiko  sowohl  für

den  Lenker  als  auch  für  die  Mitfahrer,  sind  aber

unter  Umständen  auch  selbst  geföhrdet

-  besonders  weibliche  Autostopper  sollen  daher

besser  nicht  al)eiri  unterwegs  und  bei  der  Annah-
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lOO Jahre  Bauerngeschichte  am Beispiel
Hof  Thurner  in  Lahnbach  am Zammqyberg  -

 In Größe,  Lage, Besitzstruktur  und pnderen  Der erste Hof  in Lahribach  wurde  zur Zeit  der
Merkmalen  kommt  der Thurner-Hof  in Lahn-  großen,,Binnenkolonisation"iml2.Ja2"rihundert

abach.am  Z-am'merfürg fem Durchschnitt  der erbaut,alsderBevölkerungszuwachszurBewirt-
bäuerlichen  Betriebe  im Bezirk  Landeck,  einem  schaftung  immer  extremerer  Landstriche  zwang.

typischen  Realteilungsgebiet,  sehr nahe. Der  Du4ch Realteilungen  entstanden mit der Zeit
Weiler  Lahnbach  liegt vier Kilometer  von Zams  mehrere  selbständige  Höfe,  jedoch  ohne eigene
entferni  am Nordabhang  des Venetl:;erges und  Hofstellen.  So wie die Felder  wurdein auch die

milienuntereinemDachvereint.  VomHauptein-

gang  kam  man  in  einen  weiten  Hausgang,  von  wo

aus  jede  Familie  Zugang  zu  ihiem  Wohnbereich

hatte.  Je zwei  Familien  hatten  gemeinsam  eine

Küctie,-  die füch-  zugleich  Selchraum  war.  Von

den  Stuben  aus  gelangte  man  direkt  in  die  Schlaf-
kammern.  VomHausgang  aus  erreichtemanüber

eine  Stiege  die  Tenne,  wo  jeder  sein  Heu  lagerte.
Bis  aufdiev6rdereHauswand,  die  aus  einerStein-
mauer  beNtand,  war  das ganze  Objekt  aus Holz

Der  alteThurner-Hof:  DieTatsache,  daß er  gleichvier  verschiedene  Besitzeraufwies,  führtezu  ethehlichen  Schwierigkeütenund  imZuge  der

Gmndzusammenlegung  schlieUlich  auch  zum  Abbnich.
errichtet.

Wohn-und  WirtschaftsgeMudegeteiltund  durch

Zubauten  vergrößert.

Ein  solcher  Hof  stand  bis  in  die  fürifziger  Jahre

unseres  Jahrhunderts  an der einzigen  ebenen

Stelle  des  Weilers,  wahrscheinlich  dort,  wo  sich

bereitG  die  ersten  Siedler  niedergelassen  hatten.

In  diesem  Gebäudelebten  zuletzt  vierBesitzerfa-

- Genauvor100-JahrenübernahmVinzenzGstir

den  Hof  in  Lahnbach  Nr.  13.  Der  Besitz  umfaßte

3881  Klafter  sowie  zwej  Bergwiesen  mit  je  sieben

bzw.  17,,Mannesmaht";  das  heißt  sieben  bzw.  17

Männer  mähten  die  Wiesen  in  einem  Tag  ab;  Das

Heu  wurde  im  Winter  unter  schweren

körperlichen  Anstrengungen  zum  Hof  gebracht.

Der  Ertrag  der  Felder  reichte  zur  Haltung  von

fiinf  StückGroßvieh.  DieAckermußten  händisch

umgegraben  werden.  Es  wurden  Getreide,

Kartoffeln  und  Hanf  angebaut,  der  selbst  weiter-

verarbeitet  wurde.  '

Maria,  die  Tochter  von  Vinzenz  und  Katharina

Gstir,  heiratete  1920  den  Andreas  Thurner,  blieb

aber  Bösitzerin.  Dieser  Ehe  entstammten  fünf

Kinder,  der  älteste  der vier-Söhne  ist 1941

gefallen.  Durch  den  Zukauf  einer  Bergwiese  und

durch  Rodungen  und  Kultivierungen  konnte

Andreas  Thurner  die Betriebsgröße  und-den

Ertrag  so weit  vermehren,  daß nun  neun  Stück

Großviehgehaltenwerdenkonnten.  Thurnerwar

ein  fortschrittlicher  Bauer.  Er jählte  im  Jahre

1928  zu  den  Mitbegründern  des

Braunviehzuchtvereines  Zammerberg.  Aus

mehreren  kleinen  Ackerparzellen  machte  er ein

efözijes  Ackerfeld,  das  qr  nun  mit  einem

Ochsengespann  bearbeit6ri  konnte.

Anfang  der  vieiziger  Jahre  kauften  die  Bauern

von  Lahnbach  gemeinsam  eine  Seilwinde  mit

Benzinmotor.  Mit-derZuleitung  des elektrischen

Stroms  'setz-te  die  weitere  Mechanisierung  ein:

Eine  elektrisch  betriebene  Jauchenpurripe,  eine

war  bis  vor  wenigen  Jahren  nur  durch  eirien  stei-
len  Karrenweg  erreichbar.  Erst seit 1978 sind die
Höfe  an den  neuen,  ganzjährig  befahrbaren  Gü-
terweg  angeschlossen.-Die  zuoberstamZammer-
berg  gelegenen  Weiler  Grist und  Falterschein
warten  aber  heute  noch  sehnlichst  auf  einen bal-
digen  Anschluß

Det  neue  Hof  der  Familie  Karl  Thurner
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Zentrifuge,  eine  Holzkreisföge  und  eine

Dreschmaschine  wurden  nacheinander  gekauft.

Atifgrund  der  beengten  Wohnverhältrfisse  und

der  fehlenden  sanifören  Einrichtungen

:ntschlossen  sich  die  Familien,  das  alte  Gebäude,

tn  dem  sie  bisher  als  gemeinsame  Besitzer

wohnten,  aufzulassen  und  getrennte  Hföfstell'en

yu errichten.

 Karl  Thurner,  'd,er  1952  Helene  Hager

7eheiratet  hatte, begänn  1953 mit  dem,  Bau  eines
ie;uen  Wirtschafts-  und  Wohngebäudes,  in  das  er

1957 iit  seiner  Familie  einziehen  konnte.  Zur

<leichen  Zeit  fand  in  Lahnbach  die
:3ründzusarümenlegung  statt.  Sie  brachte  in-der.

:olge  den  Bauern  große  Erleichterungen  bei  der

3ewirtschaftung  ihrer  Wiesen  und  Acker.  Der

-Iof  Thurner  hat  nun  eine  Eigentumsfläche  von

1,59 hä. Sie  setzt  sich zusammen  -aus  52 a

tckerland,  4 a Garten-  und  Baulanda, 4,35  ha  Ein-

ind  Zweischnittwiesen  sowie  2,68  ha  Wald.

I'i6 immer  'größer  werdende  Familie  - es -

vurden  zwei  Töchter  und  vier  Söhne  geboren  -

:onnte  aber  aus dem  Ertrag.'des  Hofes  nicht

:rnähit  yÖrden.  So  ging  derBesitzer,  soweit  es die

3ewirtschaftung  des Hofes  erlaubte,  als Holzer

uf  Zuerwerb  und  ab  1971 als Arböiter  zur

3rundzusammenlegung.  Das  mühsam

.rarbeitete  Zusatzeinkommen  wurde.  zur
ichuldentilgung  und  für  dringend  notwendige-

echnische  In'vestitioneg  verwendet,  die  in  erster

,inie  der  Arbeitsprleichterung  .dieriten.  -So

vurden  angekauft:  1954  eine  eigene  Seilwinde,

958 ein  Motormäher,  1967  ein  Traktor,  1972  ein

{euwiesÖl  und  1975  ein  Transp'orter.  Die

Aechanisierung  machte  es möglich,  daß drei

Schöner
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Landeck
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Oswald  Perktold

weitere  Felder  mit  zusammen  ca. 2 ha Fläche

dazugepachtet  werden  konnten.  Dies  erlaubte  die

Erhöhung  des Viehstandes  auf  drei  Kühe  und

neun  Stück  Jungvieh.  :Trotz  'der  modernen

Maschinen  müss'en  aber  auf  Grund  der
Steilhanglagea  imrmLr  nocli  ca.  1,5 ha Felder
händisch  bearbeitet  werden.   '

Leider  blieb  die  FamilieThurner  auch  vom

Unglück  nicht'verschont:  Im  Jahre  1976  erlitt  der
älteste  Sohn'  Gebhard  einen  schweren

Arbeitsunfall  und  ist  seither  teilweise

querschnittgelähmt.  Der  Familienvater  ist seit

Dezember  198Q  halbseitig  gelähmt  und  benötigt

sföndige  Pflege.  Es ist  bewundernswert,  wia  die

Familie  Thurner  diesen  schweren

Schicksalschlag  b'ewältigt.  

Dieser  geschichtliche  Rückblick  verfaßt  voÖ

BR  Ing.  Max  Juen,  ist  aus,,Bauern  in  Tirol':  ein

Buch,  dasvon  der  Landeslandwirtschaftskammer

aus  Anlaß  ihres  lOCijährigen  Bestehens  herauige-.

geben  wurde;  Redaktion  Dr.  Michael  Forcher.

Wir  suchen:
Hauptberufliche  Mitarbeiter,  Entlohnung

nach  Provision;  Haushaltshilffö  für  Privathaps-

halt  mij  Kochkenntnissen,  Entlohnung  nach-Ver-

einba;ung;  Schneid-erin  auch  haibt;jgig,  Entloh-

nung  näch  Vereinbärung;  Hilfsarbeiterin  für  die
Wäscherei  und  Büglerei,  Lohn  ca. 6.000.-  bis S
6.500.-  netto;  Zimmerer,  'Schaler,  Maurer  und

Sprengmeister  mit  einer  Entlohnung  - nach

Vereinbarung;  HTL-Techniker  - Tiefbau,  für

Abrechnung  und %rmessung,  Entlohriung  nach
Vereinbarung:  Bäcker,  Entlohnung  ca. S 12.000.-

bis 15.000.-  netto;  Brotfahrer,  Entloßnung  ca. S
7-.000,-  netto;  Souvenirverkäuferin  mit  Englisch-

und FranzösischkenntniHsen,  Entjohnung  nach
Vereinbarung;  Elektriker  für  den  Tunne]warte-

dienst  aus dem  RaumeSt.  Anton  bisaStrengen;

Kraftfahrer  mit  Führerschein  C und  E aus dem

Raume  St. Anton  bis  Strengeri;  Bodenleger  aus-

hilfsweise,  Lot'rn  nachVereintarung;Verkäuferin

gelernt  für  Lebensmittel;

Voraussetzungen.fiir  die Aufnahme'als'Gen:

darmeriepraktikant  sind  die  österreichische

Staatsbürgerschaft,  Geburtsdatum  zwischen  a-
1.9.1966  und  31A2.1967,  geistige  u6d  körperliche'

Eignung  (keine  Brillenträger,  Mindes'tgröße  1,67
Meter)  einwandfreies  Vorleben.

:Die  Bewerbungen  sind  bis zum  20.6.1982  bei

den  örtlich-zuständigen  Gendarmeriedienststel-
len  abzugeben.

Nähere  Auskünfte  erteilt  die  Berufsberatung

des Arbeitsamtes  Landeck  oder  die  örtlich  zu-
sföndige  Gendarmerie,dienststelle.

Freihpit1i(ap(»5

Anti-Drogen-Komitee:
Executive  zur  Bekämpfung  besser

schulen

Aufkläningsaktionen  in den  Tir.  Bezirksstädten

Eine  auf  die  Drogönbekämpfung  speziel1  äus-

gerichtete  Schulung  und  Ausbildpng  für  sämtli-

chc  Ex'ecutivbeamte  forderte  dasFreiheitlicheTi-

roler  Komitee  zur  Bekämpfung  der  Suchtgiftge-'.

fahr,  da!i.unter  dem  Vorsitz  von  Frau  Magister

Angelika  Hofegger  kürzlich  zu seiner  ersten  5it-
züng  zus-ammentrat.  Gleichzeitig  solle  man  auch

- eine  Personalaufstockung  und  hier  vor  a1lem  im

B'ereich  der-weibliöhen  Executivbeamtin  ins  Au-

ge' fassen,  da damit  eine  wirksaiere  Kontrolle

beider  Geschlechter  durchgeführt  werden  könn-

te. Nach  Ansicht  des Komitees  müsse  auch  ein

effizienterer  Einsatz  der  zur  Drogenbekämpfung

zugeei1t6n  Beamten  gefordert  werden,  dies  auch

im  Hinblick  darauf,  daß derRonsum.  der  soge-

nannten,,harten  Drogen"  nach  letzten  Untersu-

chungen  gerade  bei  den  12 -bis 18jährigen  er-

schreckend  zugenommen  habe.  Praktisch  sei

heute  -  so Frau  Hofeggei  -  berÖits  jederJugendli-

che  ein  Drogengeföhrdeter.

Für  die bereifs  drogenabMngigen  Jugendli-

chen  mangle  es nach  wie  voran  Heimplätzen,  die

für  die  medizinisch  so schwierigeRehabilitation

-äußerst  notwendig  wären.  pas  Freiheitliche  Ko-

mitee  zurBekämpfung  der  Suchtgiftgefahrwerde

daher  in deri  einzelnen  Tiroler  Bezirkssfödten

öffentliche  Aufklffi-ungsäktionen  stä?terr.
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SchloBmuseum  Landeck

geöffnet
Ab  Sonntag  Ausste-llung

,,Kunst  im  Oberland  1800-1850"
Ifös  Sch1oßmuseum  Landeck  ist seit Pfingsten

geöffnet  und  zeigt  ab kommenden  Sonntag,13.6.,
eine  Sonderausstellung.  Gemeinsam  mit-der  Ti-,
roler  Landesmuseum  Ferdinandeum  wird  im  Ju-
ni und  Juli  in Landeck  und im August  und  Sep-
tember  in Innsbruck  die ,,Kunst  im Oberland
1800-1850  -  Klassizistenund  Nazarener"  präsen-
tiert.  Die  Schau zeigt die bedeutendsten  Bi]der
ünd Plastiken  dieser  Zeit.

Karl  v..Blaas,  Heimsuchung,  1842  Foto:  Demanega

AusgÖhend  vom  Spätklassizismus  (Josef  Kra-
nebitter,  Franz  Xaver  Renn)  wird  die patriotische
Kunst  der'Tiroler  Freiheitskämpfe  (J.M.  Schär-
mer,  J.A. Dialer,  A. Krismayer)  und die Erneüe-
rung  des r,eligiösen  Bildwerkes  als Devise  der Na-
zarener(F.  Stecher,  CasparJele,M.A.  Stadler)  als
bedeutende  Aspekte  der Kunst  der ersten  Hälfte
ides 19. Jahrhunderts  zum ersten Mal in iiner
umfassenden  Ausstellung  vorgestellt.

-Veraiisfüliuu@.rprogrqföm
FVV  Landeök

Hotel  Sonne  -  ab 22.5. jeden  Samstag  Mu-
sik und  Tanz,  Beginn  20.30Uhr.  Sonütag
äb fö Uhr  Frühschoppenkonzert  auf  der
Sonnenterrasse.

Tourotel  Post-WienerwaJd  - ,Unterhal-
tungsmusik  im Restaurant;  täglieh  (außer
rrionfögs).  Beg'inn18.00  Uhr.

- 12.6.'Samstag,  20 Uhr  -  Orgelkonzert  in der
Stadtpfarrkirche  Lffndeck

16.6.  Mittwoch,  20.30 Uhr  -  Tiroler  Heimat-
abend der Volkstumsgruppe  Landeck  im
Tourotel  Post. Erntritt:  Erw. S 50.-,  mit
Gästekarte  S 45.-,  Kinder  S 35.-.
20.6. Sonntag,  20.30 Thr  - Konzert  der
Stadfmusikkapelle  Perjen  in Perjen.  Ein-
tritt  frei.

- Wie die Schildbürger  einen

Fremden  vor Gericht  verk1ag7en
Da die,Schildbürger  auf der ganzen Welt be-

kannt-waren,  kamen  viele Touristen  nach Schilda.
Einmal  übernachtete  ein Engländer.  Die Bewohner
konnten  sich mit dem  Mann'aber  nicht  verständi-

' gen, weil er nur englisch  sprach.  .

-Der Schultheiß  (rage den Fremden gastfr3und-
lich.'.,Guten  Tag, was wollen  Sie sehen, sollen  wrr
Ihnen den Schwernestall  ;Mgen,  oder gefallen
Ihnen die Ziegen  besser?"  Der Fremde  verstand
nichts  undgab  darum  auqh keine  ArWvort.

Dre Bür'ger  wurden  zornig  und  drohten:,,Wönn
Sie röcht sofort  sagen,'was.  Sie wollen, kommen
Sie vor Gericht!"  Die Schildbürger  legten das
Schweigen  des Engländers  als sein schlechtes
Gewrssen  aus ünd  glaubten  in ihm den Dieb'ge-
funden  zu haben, der  rhnen vorzwei  Wochen  den -
Gemeindeschatz  gestohlen  hatte. Da der Mann
immer  noch  keinen  Wunsch  äußerte,  kamen  von
allen  Seiten.verkIeideteSchildbürgergeIaüfen  gnd
schrien:,,lm  Namen  des Gesetzes  sind  Sie verhaf-
tet!" Die Polizjsten  nahmen  den Fremden  mit rns
Rathaus. Dort  wurde  er verhört  undaimmer  wieder
beschuldigt,  er habe ihnen  den Gemeindeschatz

gestohlen.  Gegen  drese ungerechte  Behandlung
protestierte  der  Engländer  lautstark- und schrie:,,l
haven't  done  anythrngl"  Der Schultheiß,  der nur

ÖTB-TV,,JAHN"  Landeck

SüuuiÄei:»üiiiiweiidfCäer
Auch  heuer  findet  wieder  unsere  traditionelle

'SommersÖnnwendfeier  im Gramlach  statt,-und
zwar  am Samstag,  dem 19. 6.1982,  Treffpunkt:  um
16.00 Uhr  im Gramlach.  Gemeinsam  wird  an-
schließend  der  Feuerstoß  errichtet.  Für die
HungrigenunterMlt  Tbr.  Franz  Zeins  wieder  ein
Grillfeuer,  Verpfleguffg  bitte  selbst  mitbringen.
Für  Getränke  wird  gesorgt.

Alle  Vereinsmitglieder,  Familien,angehörige
und  Freunde-unseres  Turnvereines  werden  Mrz-
lichst  eingeladen  recht  zahlreich  zu dieser  Tradi-
tionsveranstaltung  zu kommen.  Vorallemunsere
Turnerjugend  soll-die  0elegenheit  ein paar  frohe
Stunden  in'unserer  Turngemeinschaft Gerbrin-
gen zu können,  zahlreich  wahrnehmen.

Für  alle Turnvereinsmitglieder.findetab  s6fort
jeden  Montag  bei Schönwetter  ein Konditions-
training  am Fitneßparcour  statt.  Treffpun3t: um
19.45 Uhr  beim  Tennisplatz.

Heiiei  v"eranstaltet  der TV,,JAHN"  erstmalig
ein  vereinsoffenes  Sommerleichtathletiktrai-
ning,jedenDonnerstagamSportplatzPerjen.Be-  I
ginn:  18.00Uhr.  -a :

Alle  Landecker,  diesich  für  die Leichtathfetik  i

bkue4negisetelnrng:laödnenne.n,waserTderanl,hlönr;1isctehhztuurnMteirtwdier-r I
Leitung  von  Vorturnern  des TV,,JAHN".

Deutsch  verstand  rief:,,Bürger  von Schilda,  ich hab-
es gewußt, daß der Mann ein Räuber  ist, er ruft
immer,  daß er es gätan  hat." Gleich  darauf  wurde
der  Mann  verurteilt.  Er wurde  hundett-Mal  um das
DorfSchildagejagt.  DerFremdewarerschöpft.  Ge-
rade als sie  rhn zu werteren Sklavendiensten
heranzrehen  wollten,  kam ern Mann  mit'zwei  Kut-
sche'n angefahren.  Er fragte: ,, Wo ist der Könrg
Richard  von England,  der  bei  Euch rm Urlaub  ist, ich
mu(3 ihn zurück  ins Königreich  bringen!"  Dre
Schildbürger  verstandeö  die Welt rücht  mehr:,,Bei
uns ist nur efn Räuber, aber königlichen  Besuch
hatten wir noch  nie."

Der Kutscher  wurde zum Räuber  hingeführt.
,,Könrgliche  Hohert, was hat man mit  Ihnen  nur  ge-
macht?'  Die Schildbürger  schämten  sich sehr  und
wollten  wissen:,,Wieso  haben  Sre das'nichtfrüher
gesagt, wer Sie srnd? Wir entschVdigen  uns bei
Ihnen."

Der  König  aber  nahm  die Entschuldigung  nicht
an, er forderte  500 Gulden  wegen  Ehrenbeleidi-
gung. Der Schu1theU3 rannte  sofort  in den Keller
und  entdeckte  daber  auch den verlorenen  Schatz.
Mit freudestahlenden  Augen  überreichte  er dem
König  das Geld. Erffichrie:,,'lch  habe  den Schatz  im
Keller  gefunden!"

Seither-war-  rn Sc;'iilda immer  eirT Mann, der
Englrsch verstand.

Barbara  Schmid, 2a

action  365
Am  Samstag,  19.  Juni  1982,  nachmitfögs
findet  wieder,unser  Ausflug  mit  kranken,  älteren
oder  behinderten  Menschen  stajt.  Unser  Ziel  ist
heuer die renovierte  Wallfahrtskirche  Kalten-
brunn.  Dort  feiern  wir  eine heilige  Messe  und  la-
den anschließend  zu einer  kleinen  Jause ein. Die
Spielgruppe  Juen-Öttl  wird  fürUnterhaltung  und
Stimmung  sorgen.  Der  Ausflug  ist für  die Teil-
nehmer  kostenlos.  (Wir  finanzieren  dies mit  dem
Erlös  aus unseren  Altpapiersamm]ungen.)

Alle  älteren  oder  kranken  Leute,  die gern mit-
fahren  wollen,(sie  werden  wieder  um ca. 13 Uhr
von daheim  abgeholt  und auch abends wieder
nachHausegebracht),  meldensichbitte  bis üpäte-
stens  Donnerstag,  17. Juni 1982, bei der Buch-
handlung  Tyrolia  odpr  über  die Telefonnumern
29044, 29424, 39642.  -

Wir  freuen  uns sc-hon, Sie bei unserem-Ausflug
begrüßen  zu dürfen.  Ihre  action  365

Beratung  in
Erziehungs-  und Schulfragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag:  Dienstag  9 - 12 Uhr
Tel.Voranmeldung:  (05442)
37823  oder  (05222)  32ü93



Jr. 23 GEMEINDEBL  ATT II.  Juni  1982

ÖVP-Sprechtag

mit  Bezirksparteiobmanü

**  LA. Mag. Kurt Leitl
Der  OVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

.A.  Mag.-  Kurt  Leitl  am  Montag,  14.6.1982

ntffült.

ÖVP-Sprechtag

mit  Referent  WernerDoblander
Der-ÖVP-Sozialsprechtag  mit  ReferentWerner

)oblander  findet  am Dienstag,  15.6.1982  im

)VP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.

tock  von  9-12.00  Uhr  statt.

SPÖ  Ortsorgamsation  Kauns
Die  Jahreshauptversammlung  findet  am Frei-

tg, 11. Juni  1982, um 20.00 Uhr  im Gasthoj

alkeis  Kauns  statt.

Bezirksobmann  Mag.  Walter  Guggenberger

ält  dabei  einReferat.

Wir  ersuchen  um  vollzähliges  und  pünktliches

rscheinen!  - Der  Ortsobmann

Reinhard  Wlle

Rentner-  und  Pensionistenliund

ÖVP  mieB
Der  Rentner-  und  Pensionistenbund  Pließ  ver-

nstaltete  am  Samstag,  29.  Mai  1982 einen

laiausflug-nach  Schenna  Südtirol.

52 Teilnehmer  waren  bester  Laune  und  bedan-

en sich  beim  ÖVP  Obmann  Bürgermeister  Otto

iitterle  und  Rentnerbundobmann  Alois  Turnes.

Österr.  Frauenbewegung
Oilbgiuppi  Ldndeek

Einladung  zu einer  Fahrt  über  den  Achensee

is BayriSche.  Wir  veranstfflten  diese  Fahrt  am

amstag,  dem  19. Juni  1982.  Preis  fürMittagessen

nd Fahrt  S 200.  -.  DiÖ Summe  bitten  wir  bei  der

nmeldung  zu zahlen.  Abfahrt  Autobahnhof':

OO Uhr;  Zusteigmöglichkeit  bei der Perjener

rücke  um  8.15 Uhr.

Anmeldungen  bitte  bei  Fa.  Zucol,  Liesl  Tschol

nd  Herta  Tilg.  Arimeldeschlußi  Donnerstag,  17.

.ini  1982.

Auf  eine  rege  Teilnahme  freut  sich  wie  immer

ire  Oitsleiterin  E. Unterhuber.

Beziikhwettbeweil»

im  Handmähen
Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  veranstal-

it-am  Sonntag,  13.  Juni  1982,  um  13.00  Uhr  in

ösens-Steinbrücken  den  Bezirkswettbewerb  im

-  Handmähen

lasseneinteilung:  Herren  Jugend  (14-18  Jahre);

[erren  Allgemein  (18-30  Jahre);,Herren  Alters-

lasse  (über  30 Jahre);  Damenklasse.  -

lenngeld:  S 50.-;  Nennungen  bitte  telefonisch

n JO Peer  Peter,  Tösens  99, Tel.  05477/251  oder

is 1/2 Stunde  vor  Wettbewerbsbeginn.

)as Mähwerkzeug  muß  ßelbst  mitgebracht  wer-

en.

'reisverteilung:  ca. 17.00Uhr  im  Sportcafe.

Die  Gesenschaft  för

psychische  Hygiene

bietet  H.ilfe  und  Beratung  bei  Lebensprotilemen

ut'id psychischen  Schwierigkeiten.aSprechstun-

den:  Jeden  Mittwochvon  15-18  Ühr.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeqk,

Schulhausplatz.  4a, Telefon  3695.

Die  Berafflngen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.  -

Stadtamt  fandeck

Stfüpn*nsschreibung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  kommen

nachstehende  Stellen.'zffir Neubesetzung:'

KOCHLEHRLING
im  Altersheim  (männl.  oder  weiblich);

SCHLOSSER
für  das städt.  Wasserwerk;

ZIMMERMANN  oder TISCHLER
für  den  sfödt.  Bauhof;

Bei  den  Stellen  2) und  3) betfögt  das Höchstal-

ter  35 Jahre  und  sind  selbstverständlich  auch  die

üblich  anfallenden  Hilfsarbeiterarbeiten  zu ver-

richten.

Bewerbungen  sind  bis  föngstens  25.6.82  an das

Stadtamt  Landeck  zu richten.  Beizuschließen

sindfolgendeUnterlagen:   '

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,

Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Tiroler  Snzia1r1ipnsit
des Osten.  Wohlfahrtsdienstes

Fami1ipnhprsihmBs-
stelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  2,

Tel.  39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen  Ihnen  am

Dienstag  15.6.1982  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  HubertBrenn:  Psychologe  +  Pädago-

Prof.  Dr.  JosefApperl:Psychologe  +  Pädago-

ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr. Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswertwäre  es, dieSprecKstundenfiir

unseren  Psychologen  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262

Scfüni  ennac1miittaB
Am  Mittwoch,:16.6.1982  um 14.00  Uhr  laden

wiralle  Senioren,  praue:nundMännerrechtherz-

lich  wieder  zu  uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2 M.  Köchle

1. Zeltfest  in  Fendels
vom  1l.  -  13. Juni  1982

Es spielen  fflr  Sie am 11.6. die Serlesbuam;  am

12.6. die Original  Oberinntaler;  am 13.6. das

Obergrichtsextett-Eintritt:  S 35. -

Die  Musikkapelle  Fendels

GroBes  Pianner  Zeltfest

9..13.  Juni  1982
Festfolge:  Samstag,  12.  Juni  - 19 Uhr  bis 1 Uhr

Bombenstimmung  mit  dem  Ensemble

,,Gorenjci-Oberkrainer"  und  Sängerin  Sonja.

Sonntag,-  13.  Juni  '-  13 Uhr  bisJ5  Uhr  korizertiert

die  Musikkapelle  Pians.  15-y17 Uhr  -  Gute  Laune

-mit  dem ,,Original  Inntal-Echo";  17-24  Uhr -'

unterhält  Sie die jugoslawi-sche.  Spitzenkaßelle

,,Gorenjci':

Für'unsere  ,,Starken"  jeden  Abend  großes

Steinheben  -  schöne  Pokale.  Wir  laden  herzlich

@jH ' Sportvörein  Pians.

F,imlgdimB'
Die'Jahreshauptversammlung  der  Bundes-  -

bahnlandwirtschaft,  Zweigverein  Landeck,  fin-.

det am 18. Juni  1982  um  14;00  Uhr  in Landeck/-

Perjen,  Gasthof  Niißbaum  statt.

Die  Mitglieder  werden  ersucht,  pünktlich  und

zahlreich  zu erscheinen.  Die  Vereinsleitung

,Knnr1mg(ahnng
DieAgrargemeinschaft  Zehentschaft  Landeck-

Stariz  gibt  bekannt,  daß am Sonntag,  13.6.1982

von  8.30-12  Uhr  im  Hote]  Sonne  Landeck  die  Ver-

losung  der  Bauholzabgabe  fiir  die Selbstschläge-

rer  stattfindet.  - Der  Obmann

7(Thhr'rinntai1cr  5;iii@ij1iJLi
in  Zams

Die',,Oberländer  Sängerrunde  Zais"  veran-

staltet  am 4. Juli  das 2. Oberinntaler  Sängertref-,

fen.  Ar'i dieser  Veranstaltqng  nehmen  Chöre  aus

dem  In-  uüd  Ausland  teil.  Genaueres  über  diese

Veranstaltung  in  Nr.  26 des Gemeindeblattes.

Erwachsenenschule  Vorderes

Stanzerföl/HS  Pians  
DieErwachsenenschulebietetamSamstag,  12.

Juni,  in  der  Hauptschule  in Pians  einen  Vortrag

mitMöglichkeitenzu  persönlichenAnfragen  und

Di.s:kussion  zum  Thema  ,,Möglichkeiten  und

Grenzen  der  Behandlung  mit  Heilpflanzen".

Vzlt  Johann  Mungeüast  von der StbKp/Land-

wehrstammregiment  63 -  Landeck  erhielt  vom

Herrn  Bundespräsidenten  das  Silberne  Ver-

dienstzeichen  derRepublikÖsterreichverliehen.

OWm  Hubert  Niederbacher,  LWSR63  -  Land-

eck,  wurde  zum  Stabswachtmeister  ernannt.

Das  25-jährige  Dienstjubiläum  kann  Vzlt  Josef

Jäger,  LWSR  63 =Landeck,  feiern.

Wir  gra €ülier@n!



!4. Folge vom
13. 6. bis

ilg. 6. 1g82

/ Qyprpeisterschaft
Spanien

Termine  der  Übertragungeri

im Fernsehen  -  13.  Juni  bis  11.  Juli

Sonntag,  13.  Juni

19.15-19.5ü  FS 1 Eröffnung  der Fußball-WM  Barcelona
19.50-21.'50  FS 1 Argentinien-Belgien  Barcelona

Montag,  14.  Juni
17.1ü-19.öü  FS 2 Italien-Polen

20.15-22.45  FS 1 Sport am MünJ  und

Vigo live

Sevilla

La Cöruna  live
Elch(i live
Malaga  Aufz.

liveB?asilien-UdSSR-

Dienstag,  15.  Juni

17.10-19.00  FS 2 Peru-Kamerun
,20.55-22.:45  FS 1 Ungam-EI  Salvador
22.45-  ü.15  FS 1 Schottland-Neuseeland

Mittwoch,  16.  Juni

17.10-19.0ü  FS 2 DeutschIand-Algerien  Gijon live
19.00-20.3ü  FS 2 England-Frfökreich  Bilbao Aufz.
2ü.30-20.55  FS 2 WM-Studio
2ü.55-22.45  FS 2 Spanien-Honduras  Valencia  live

Donnerstag,  17.  Juni

17.ü0-19.0ü'  FS 2 C)sierreich-Chile  Oviedo live
19. ü0-2C).30  FS 2 CSSR -  Kuwait  Valladolid  Aufz.
20. 30-20.55  FS 2 WM-Studio
2ü.55-22.45  FS 1 JugoslawierhNordirland  Saragossa  live

Freitag; 1.Ö. J-u4i
17.10-1!).üü  FS 2 Italien-Peni  Vigo  livä
20. 55-22.45  FS 2 ' Argentinieifüngarn  Alicante  live
21.45-22.00  FS 2 (in dei Pause): WM-Studtü
22. 45-  0.15  FS 2 Brasilier!chottfönd  Sevilla  Aufz.

Samstag,  19.  Juni

17.1ü-19.üO  FS 2. Polen-Kamerun

20.55-22.45  FS 2 UdSSR-Neuseeland
22.45-  ü.15  FS 2 Belgien-EI  Salvador

Sonntag,  20.  !uni
17.1ü-19.0ü  FS 2 Deutschland-Chile
19.0[)-20.30  FS 2 England-CSSR
2(].30-20.55  FS 2 WM-Studio
2C).55-22.45  FS 2 Spanien-Jugoslawien

Montag,  21. Juni

17.OC)-19.0ü  FS 2 0sterreich-Algerien
19. 00-2C).3ü  FS 2 Frankreich-Kuwait

20. 30-20.55  FS 2 'WM-Studiü
2!).55-22.45  FS 2 Honduras-Nordirland
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Dienstag,  22.  Juni

17.10-19.üO  FS 2 Peru-Pülen

-"0.15-2ü.55-  FS 1 Sport und WM-Studio
2ü.55-22.45  FS 1 Belgie>Ungarn
22.45-  0.15  FS 1 UdSSR-Schottland

Mittwoch,  23. Juni

17.10-19.00  FS 2 Italien-Kamerun

2üJ55-22.45  FS 2 Argentinier4EI  Salvador
22.45-  ü.15  FS 2 Brasilien-Neuseeland

Donnerstag,  24. Juni

i7.1ü-19.C)ü  FS 2 Algerien-Chile

19.0ü-20.30 ES 2 Frankreich-CSSR
20. 30-2ü.55  FS 2 WM-Studio
2ü.55-22.45  FS 1 Honduras-Jugoslawien

La Coruna  live
Malaaga ' live
Elche Aufz.

Gijon live
Bilbao  Aufz.

Valencia - live

C)viedo live
Valladolid  Autz.

Saragossa  live

ta Coruna live

Elche live
Malaga  Aufz.

Vigo  live

Alicante  live
Sevilla  Aufz.

Oviedo live
Valladolid  Aufz.

Saragossa  live

Freitag,

tz.oc-ig.oo
1 9.0ü-20.3ü
20.30-2ü.55
2ü.55-22.45

25. Juni

FS 2 0sterreich-Deu)schland
FS 2 England-Kuwait

FS 2 WM-Studio
FS 2 Spanien-lrland

26.  Juni

Gijon live
Bilbao Aufz.

Valencia livp

Samsjag,

21 .50-22.3ü FS 1 Sport und WM-Studiü

Sonntaag, 27. Juni

21.45-22.30  FS 2 Spürt und WM-Studio

Montag,  28. Juni

17.ü5-19.üO  FS 2 D 10-D  12
20.15-22.45  FS 1 Sport am Montag und.

A 1-A  3 Barcelona  live

liveMadrid

Dienstag,  29. Juni

17,1ü-19.üO  FS2  C7-C9
20,15-22.45  FS 1 WM-Studio  und

B 4-B 6

Barcelona  live

Madrid live

Mjttwoch,  30.  Juni

, 20.15-2ü.35  FS 1 WM-Studio

Donnerstag,  1.  Juli

17.05-19.üO  FS 2 D 10-[)  11
20.55-22.45  FS 1 A 1-A  2

Freitag,  2. Juli  -

17.10-19.(X)  FS 2 C 7-C 8
20.3ü-2ü.55  FS 2 WM-Studio
20.55-22.45  FS 2 B 4-B 5

Madiid  live
Barcelona  live

Barcelona

Madrid live

Sonntag,  4. Juli

17.05-1!).00  FS 2 D 11-D  12
2ü.55-22.45  FS 2 A 2-A  3

Madrid  live
Barcelona  live

Montag,  5. Juli

17.10-19:üü  FS 2
20.15-22.45  FS 1

C 8-C 9 Barcelona  live
Sport am Müntag und

B 5-B 6 Madri4 live

Dienstag,  6. Juli

2ü.15-20.35  FS 1 WM-Studiü

Mittwoch,  7. Juli

20.15-20.35  FS 1 WM-Studio

Donnerstag,  8. Juli

17.10-19.00  FS 2 Semifinale
2ü.15-22.45  FS 1 Sport und

Semifinale

Fareitag,  9. Juli

21.20-21.35  FS 1 WM-Studio

Barcelüna  live

a Sevilla

Samstag,  10.  Juli

19.50-21.45  FS 2 WM-Studiü  und
Spiel um den 3. Platz

Alicante live

Sonntag,  11.  Juli
19.50-21.45  FS 1 WM-Studio  und

Finalspiel Madrid live

Bei den Spielen  am 8, 10. und 1 1. 7 besteht  die Moglichkeit
einer  Verlangerung.  Sollte  Osterreich  die 2. Runde  erreichen
kommen  noch  zusatzliche  Bericme  vor und nach jedem  Oster-
reich-Spiel

Am M., '15 , 16., 1 7. 1 8 1 9 20 21 22 . 23 24 . 25 . 26 . 29
30. 6., 2., 3 . 5 , 6.. 9 , 1 1 und 1 2. 7 werden  nach der Mittags-
redaktion  leweils  30 Minuten  Zusammenfassungen  der Spiele
vom  Vortag  in FS 1 gesendet.



ROGRAMM

österreich  1

6.05 Musik  am Morgen
7. 3ü Ökumenische  Morgen-

feier  aus dern Burgen-
land

8.15 Du holde  Kunst
9 05 ,,Guglhupf=
9 35 0 j am Sonntag
9. 45 Das Glaubensge-

sprach
10. 00 Katholischer  Gottes-

dienst
1l.Oü  Matinee  zur  Funk-

hauserofTnung  in Ei-
sensladt

12 45 Aus Burg  und  Oper
13 .10 Musikalische  Tajel-

freuden

f)3TERREICH.1SCHER  tRjRFUNK
14.00 Der  dramatisierte

Sonntagsroman
14. 30 ,,Mafün  Luther:  Der

Mann.  [)as Werk.  Die
Zeit"  (15)

15. üO Im Rampenlicht
1s.45  Der  Schalldämpfer
16. 00 Lieben  Sie Klassik?

17. 00 SonntagJournal
17.15  ,,Beechafö",  ein König

der  Musik,  Hörspiel
19.05  ,.Györay  Brankovics"

Oper  in vier  Akten  von
Ferenc  Erkel

22 0Ci Nachiichlen  und  Sport
22.10 Neue  Musik  im Ge-

spräch
23 00 Barockkonzert
24 .0ü Sendeschluß

SONNT  AG,  13.  ,JUNI

Österreich  Regional

6.05 Morgenbelrachtung
6.10 Frohlicher  Sonntag-

mtirgen
8. 35 Das evangelische  Work

15 Was gibt  es Neues?
Von und  mit  Heinz
Conrads

9.00 Altkatholischer  Got-
tesdienst

9.45 Plh:oemLi4leebnrltA,,gsspmieelleOn
dien.  Zu Gast:  Willi
Boskovsky  -  zum Ge-

burtstag  i1. Teil)

10.30 Funkerzählung
1LOO Fr(ihschoppenkonzert
12. 03 Aulofahrer  unterWegs
13. 00 Lokalprogramme
a16.00 ,,Die vollkommene

Liebe",  Hörspiel
17.10 Lükalprograrnme
19.00 Das Traummännlein

kommt
19.05  Sport  vom Sonntag
19  20 Lokalprogramme
20 05 e)slerreich-Rallye
21 .3(I Tirol  an Etsch  und

Eisack
22 .ü8 Fußball-WM  '82 mlt

Sportrevue

österreich  3

6.CK) Nachrichten
6.05 [)er  Ö-3-Wecker
8.05 Biffe,  recm  treundlich
8. 30 Gospelcamats
9.05 Dschi  Dschel  Wischers

Dampfradio
10. 30 ..Leute=  mit  Rudi

Klausnitzer
1L05  Hitpanorarna
1L30  ,.help=  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 100.OOO-Schil-

ling-Quiz-
13. 10 Der  Schalldämp{er
13. 2C) Flohmarkt
14. 05 Bonjour  C) 3. Melodien

aus Frankreich

15. 05 Kopf-Hörer
16. 05 Evergreen
17. 15 Fußball-WM  a82 rnit

Sport  und Musik
18. 05 Coumiy  Music
19. 00 Nachricmen  und  SpOrt
19.06  ö-3-Hitparade
2Lü5  Funk-Verbindung
2t30  Fußball-WM  a82 -  Er-

öffnung:  Argentinien
gegen  Belgien

21. 55 Eimach  zum
Nachdenken

22. 00 Nachrichten  und Sport
22. 1ü Radioshöw
23. 05 FußbaII-WM-InTormation
23.10 Musik  zum  Träumen

O.OO Nacmichten
0.05 Ö-3-Nachtexpre11

MONT  AG,  14.  JUNI

5B0(417@j(%  4 ' 1100 Lokalprog  ramme
1L30  Autofahrer  unterwegs

B.()() N a chri  ct'rte  n 12 45 LOkalpTOgramme
a12  Musik  am Morgen  17.TO Alpenlandisciie
6 55 Morgenbetrachiung  Mus:kanlenparade
7oo Morgenl.ou,na,  1800 Lükalprogramme ,
7.35 Barockmusik  ig.os  ,,Feriensafari."
B 15 Pasticcio  19.35  Allweil  lusiig,  frisch
9.05 Schuliunk  und  mumer

10 3ü Konzen  am Vürmittag  2o o5 "D'a  vollkommene  -
12 [)ü MittagJournal  Liebe", Hörspiel
I 3 ()() Opernkonzen  - 21.ü5 Lükalprogramme
14 05 Roman  in 1o,I_  22 üO Nachrichten

setzungen  22.1ü Fllßball-WM  mit  BTäSi-.
14 30 Von  Tag zu Tag  lien  -  UdSSR
15 05 Musik  unserer  Zeit
17.10  Kultur  aktuell  o" s'e"e"  13
17.30 ..Texte"  5 05 [)er  Ö-3-Wecker
17 45 Fürst.her  zu Gast  8.05 Bitte.  recm  Treundlich
18 00 Abentljournal  9.05 The Roaring  Sixties  '
18 3CI Unterhaltung  am  9.3CI Tagträumer

a Montagabend  . '  10 05 Gerhard  Bionner
19.3[) Musikalisches  Ge-  --  11 ü5 Hitpanorama

schichtsbewußtsein  12 00 Miltags)üumal
-  Segen  oder  Flut.h?  T3.00 Punkt  eins

2ü 15 Aus inlemationalen  13.45 Cl 3 dabei
Konzertsalen  14.05 Aklion  Neue Stimmen

22 [)O Nachtjoumal  15 05 Die Mqsicbox
22 15 Lieben  Sie Klassik?  16 ü5 Evergreen
23 12 Nachtkonzert  17.TO Teestunde
24.00 Sendeschluß  18.05 FußLiall-WM  '82 mit

Sporl  und Musik.
österreich  Regional  19 Ü5 TrejlCunkj

2L05  ö-3-Jazz-Haus
5 00 Nachrichten  21.55 Einjach  zum
5 05 Blasmusik  aus  Nachdenken

österreich  22 00 Nacmjournal
605  Lokalprügramme  22.15  Gedanken
8 05 Besuch  am Montag  23.05 Fußball-WM-Information
g OQ G'sungen  und  g'spielt  23. 10 Musik  zum  Träuman

1(1.05 Vergnugt  mlt  Musik  0 05 Ö-3-Nachtexpreß

DIENSTAG,  15.  JUNI  a

österreich  1  10.05  Vergrn)gj  mit  Musik
11 (X) Lokalprogramme  -

6.0[) Nacmichten  , 1L30  Autofamer  umerwegs
612 Musik  am Morgen  12.45 Lokalprogramme
(.55 Morgenbetrachtung  iz.io  Ösierreicher  über_

7 00 MorgerJournal  Österreich
7.35 Barockmusik  is  oo Lokalprogramme
B,15 Pasticcio  ig.oo  Das Traurnmannlein
9.05 ,,Kinder  ohne  Zukunft"  ko""'
g.30 Schulfunk  ig  os Musikkiste

1,-3o  Konzerj  am yo,mHag  - 19.35  Allweil  luslig,  {riscH
12 00 Mittagsjournal  ""d  munfer
1405  BO man in Fort-  ;io.os  Musikland  Österreich

sehungen  22fü  Fußball-WMm'it
14 30 Von Tag zu Tag  al"o'evue
15.05 Musik  unserer  Zeit

16.ü5 Kammerkonzert  , österreich  3
f7.'10 Kultur  aktuell

17.3 €) ,,Texte"  5.0ü Nachrichten  .
17.45 Erforscm  und ent-  5 05 Der Ö-3-Wecker

deckt  8.05 Bitte,  recht  Treundlich
18 30 Strauß  & Co.  9 05 Rocking  Fifties
19 0ü Schulfunk  extra  g.30 Tagtraumer
*9 30 Klaviermusik  10.05 Erica  Vaal

:_o op ,raa,sktuesinMöyuHhoi:n,sgp.IdeeIs I%i.oüüs Mhylilp1aagnsolrOaum,naa,
21 üO Literaiur-Magazin  13.00 Punkt  eins
21 so Wissen  der  Zeit  13 45 ö a dabei
22.15 Die Wiener  StaaisöPfü  14.05  Aktion  Neue  Stimmen

'  in der  Ara  Clemens  15.05 Die MusR.box
Krauss  16.05 Evertyeer

23.15 Nachtkünzert  j7A0  Teesfünde
18.05  Fußball-WM  '82 mit

östefreich  Regional  Sport  und  Musik
19.05  TreTlpunkt

5.öCI Nacmichten  21.05 C)-3-Jazz-Haus
5.05 Blasmusik  aus  21.55 EinTach  zum

österreich  Nachdenken
805  Lokalprogramme  22.0ü Nachijoumal
8 ü5 Magazin  füy die Frau  22.15 Gedanken
9 00 G'sungen  und  g'spielj  23.05 Fußball-WM-Information

DONNERSTAG,  17.  JUNI

Österreich  1  11.üü LoÄalprogramme
11.30  Aulojahrer  umerwegs

F, Oü Nachrichten  . 12.45 Lokalprogramme
(, 12 Musik  am Mürgen  - 17.1(1 0perejtenspieIereien

_6_.55 Morgenbetrachtung  18oo  Lokalpro'amme
7.00 Morgenjournal  ig oo Das Traummännlein
7.35 Barückmusik  kom'
8. 15 Pasticcio  19 Ü5 ,,Wigwam=
905  SchulTunk  2ü.05 Lokalprogramme

lü  30 Konzeri  am Vormittag  21 00 Von Melodie  zu
1200  Mittagsjournal  Melodie
'13 üO iiL  egende  B13B 813d,)_ 22 00 Nacmichten  '

pest: Maria Ivogun': 22.10 SFupßObrla;elv-WueM a82 mit14 05 Roman  in Fortsetzun-
gen

14 3(] Von  Tag zu Tag  Österreich  3
15 Ö5 Musik  unserer  Zeit
16 ü5 Kammerkonzerj  6 oo Nac"ric"jen
17.10 Kultur  aktuell  6 o5 D"'  o-3-w""k"'
I 7 30  ,.Texie"  8 05 Bitte.  recm  lreundlich
17.45  Die internationale  Ra-  9 ü5 Rocking  FITties

diüuniversitat  9 30 Tagtraumer
IB @0 Abendjournal  TO.05 Martini-Cocktail
18 3ü Chanson  -  Feuilletün  'Lo5  H:föanorama
19.00 Schulfunk  extra  "oo  M"'ag"fo"nal
19 30 Aus österreichischen  '3  oo P"'k'  a"

Konzertsalen  13 45 ö 3 dabei
22 ü(l  Nachtjournal  l4  05 Aktiün  Neue  Stimmen
22 15 Studio  neuer  Musik  '5  o5 D'a Mus:"oX
23.00 Nachlkonzert  - 16 ü5 Evergreen
z4@@ Se n,lescl,uB  T7. 10 Fußball-WM  '82 mit

- Chile  -  öslerreich

österreich  Regional  'g  o5 T""'9"'k'
2L05  Ö-3-Jazz-Haus

5 00 Na-chrichten  2L55  Einläch  zum
5 05 Blasmusik  aus Öskey-  Nachdenken

reich  22 üü Nachtjournal
6 ü5 Lokalprogramme  22 15 Gedanken
8 05 Magazin  {ur  die Frau  23 05 FußbalI-WM-Imormation
9 öO G'sungen  und g'spielt  23. 10 Musik  zum  Träumen

10 ü5 Vergnugt  mit Musik  O.05 C)-3-Nachtexpreß

FREITA(;3,  18.  JUNI

österreich  I  11.30  Autofamer  unterwegs
12.45  Lokalprotyamme  -

6.00 Nachrichten  19.00 [)as Traummtinnlein
6.12 Musik  am Morgen  - kom"  '
655 Morgenbelrachfüng  ao5  Lokalprogramme  -
7()CIMorgen1ourna1  21.00Dertonende0perei-
7 35 Barückmusik  jenlu"'r
B 15 Pasticcio  22 0ü Nachiichten
gos  SchulTunk  22.10 Fußball-WM  a82 mit

iti  ao Konzert  am Vormiitag  . Sportievue
12.ü0  Miitagsjournal
13.(X) Opemkonzert  Österreich  3  '
14 05 Roman  in Fort-

selzungen  5 00 Nachrichten
14.30VonTagzuTag  505Derö-3-Wecker-  '
1,o5  Musik  unserer  Zeit  s.os Bitte,  recht  freundlich
1005  Musica  sacra  g.os The Roaring  Sixlies
17.1ü  Kuliuraktuell  930  Tag)räumer
1730  ..Texte"  10.ü5 Gunlher  Sc'hifler
17.45  Das akfüelle  wissen-  1 1.ü5 Hitpanorama

schafüiche  Buch  12 00 Mlttagsioumal
18.00  Abendjournäl  13.00  Pun)ct eins
18 :KI Kulinarium  1:145 Ö 3 dabei
19.00 Forschung  in j4  05 Ö-3-P1ay1ist

Österreich  14.30,,PS-ParinerschaTt
19.30  Das Orgelportrtit   und Sicherhsit"
20.0ü Im Brennpunkt  1r05  Musicbox
2ü 45 Poliiische  Manuskripte  16-05 Eva'green
2Lü0  Werkstatt  Hörspiel  iz.io  Teestunde
22.üO Nachtjournal  18.05 Fußball-WJ  '82 mit

Argentinien  -  Ungam

österreich  Regi6na1  'go5  T""'P""k'
2L05  Hard  Rock

5.[)O Nacmichten  2130  Meine  Welle
5.ü5 Blasmusik  aus  22.üO Nachtjournal  '

füterreich  22.15 Gedanken
B 05 Lokalprogramme  23 ö5 FußbalI-WM-Inlormation
8 05 Magazin  fur  die Fyau  23.10 Mumk  zum  Tr(iumen
9 00 Gasungen  und g'spielt  0 05 ö-3-Hitparade  '

1ü.(15 Vergnugt  fflit  Musik  2.05 bis 5 öCI Das ö-3-
11 0ü Lokalprogramme  Nachjprogramm

MITTWOCH,  16.  JUNI

österreich  1

6.00 Nacmichten
6.12 Musik  am Morgen
6.55 Morgenbeiracmung
7 00 Mürgenioumal
7.35  Barockmusik
815  Pasticcio
9.05 SchulTunk  a

1a3CI Künzert  am Vormittag
12 00 MittagJournal
13 (X1 0pemkonzert
j4  [)5 Roman  in Fort-

setzungen
14 30 Von Tag zu Tag
15 ü5 Musik  unsärer  Zeit
17.1ü Kulö  aktuell
S7 3C1 ..Texte
17.45 Unsere  Gesundheit
18 [)O Abendjournal
18.30 Meister  des Erzahlens
1g.OO ORF-Sjudienprogr.
19 30 Wiener  Festwochen

1982  -  Kammerkünzert
2Lüü  Salzburger  Nacht-

studio
22 üü Nachtjournal
22.15 Gäste  machen  Musik-

24.[)0 Sendeschluß

österreich  Regional

5 (X) Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus

Österreich
6 05 Lokalprogramme  -
8.05 Magazin  iur  die Ftau
9.00 G'sungen  und g'spielt

'[1.05 Vergnugt  mit Musik
liOO  tokalprogramme

11. 3t) autolahrer  untetwegs
12. 45 Lokalprügramme
17. 10 ,,Alles  klar Herr

Kommissar)"
18. C+O Lokalprotyamme
19. 05 ,,Wendelin  Grübel"
'19.35 Allweil  lustig,  trisch

und munter
20 05 Lnkalprogiamme
21 .00 Ganz leis'  erklingt

Musik
22 .üO Nachrictrlen
22.1ü Fußhall-WM  '82 mt

Sportrevue
22 5(1 Sendeschluß

österreich  3

5.0[) Nachrichten-
s.oti oey o-3-We  cker  s

8 05 Bitte,  recht  lreundlich
9.05 The Roaring  Sixties
9.3ü Taglr(iumer

1 €).05 La C.hanson
10.3CI Musik  fur  mich

.05 Hitpanorama
12. [)0 Mittagsjoumal
13. ü0 Punkt  eins
13. 45 0 3 dabei
14. 05 Aktion  Neue Stimmeh
15. [)5 Die Musicbox
16. ü5 Evergreen
17. 1Q  Teestunde
18. 05 Fußball-WM  '82 mlt

BRD  -  Argentinien
19. 05 TrelTpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
23.10 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Nachtexpreß  .
1. ü5 bis 5.0ö Das Ö-3-

Nachtprogramm

SAMSTAG,  19.  JUNI

österreich  I

6 00 Nacmicmen
6 05 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachfüng
7. 00 Morgenjoum(il
7.35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 Hörbilder

'IC105 Konzert  am Vormittag

42.00 MittagJüurnal
13.00 0pernkonzert
14 ö5 Selbstportrai
14.30 ,.lmakl"
.15.(X1 ..[)as  Haydn-Werk=
16 05 Ex libris
17 . 10 Technische  Rund-

schau
j7  20 Chormusik
fö.05  Memo
18. 45 Hömbergs  Kaleidü-

phon
19. 00 Klassik  auf  Wunsch
20. 00 Das große  Wemheater.

Lord  Byron:..Man-
fred"  in der  Fassung
von Robert  St.humann

22 üCI Nacmichten  und  Sport
22.fü  Phonomuseum

österreich  Regional

5 00 Nacmichten
s os Blasmusik  auS e)ster-

reich
6.05 Lokalprügramme
8.05 Familienmagazin
9 0ü G'sungen  und  g'spielt

10 .(15 Im Brennpunkt
1C).50 0slerreichische  Blas-

kaoellen  musizieren

1 L20 Lokalprogramn'u
11. 3C) Autolamer  umerwer
12. 45,  Lokalprogramme
'1710  Im Namen  des Gese.

2äS

18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das T?aummännlein

kommt
1"1.05 Spürt  vom Samstgg
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Musikamen,  spielf's

aul
22.08 Fußball-WM  a82 mit

Sportrevue

österreich  3

5.00 Nachrichten  -
-5.05 Der  ö-3-Wecker
e.os Bitte,  recht  freundliah
9.05 Rocking  FiTties
9.3ö Tagtrtiumer

1005  Vokal  -  instrumental
-  iniemational

11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mlttagsjournal
13. (X) Radiothek
17.10  Fußball-WM  '82 mit

Sport  und Musik
19.00  Nachricmen
19 05 American  Top  30
2C1 ü€l Nachriföten  und Sport
2L55  Einfach  zum Nach-

denken
22.(!0 Nacmichten  und Sporf
22. 10 Showtime
23. 05 FutlbaII-WM-lnTormation
23.10 Musik  zum  Träumen

0 ö5 Ö-3-Nachtexpreß
L05 bis 6.öö Das Ö-3-

Nachtprogramm



*-

VERSICHERER  DER  öSTERR.

FUSSBALLNATIONALMANNSCHAFT  .

16.00  Die  Welt  als

' Labyrinth

16.45  New  Seekers  in

Concert

17.30  Sport

mit  WM  im Springreiten

aus  Dublin  und  Tennis  Da-
vts-Cup  österreich  -  Algerien

18.30  0kay

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.3 €} Zeit  im  Bild  _

19.50  WochenscMu

' 20.15  Axel  Munthe  -  der

Arzt  von  San  Michele  '

Film,  1962
Episoden  aus  dem  Leben  des
prominenten  schwedischen
Modearztes  Axel  Munthe.-

. Mit  O. W. Fischer,  Maria  Mahor,
Rosanna  Schiafjino  u.'i.

22.15  Der  Marshal  von.

Cimarron  '

,,Das  Geld  der  Arrfüe"
Western

23.3 €) Sctiffißnachrichten
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%-  vs1,ir.xo
Sttsan'ize  Kirnbatter  fö  der  Sen-

.dui'ig  ,,Bewegurtg  ist  alles"

" - '  i-= : a ' - =a ' a' .d
SO FS 2 2ü.15  ' , -,  .

IA :

Axel  Munthe  -  der  Arzt
von  San  Michele  -

DMenr4zllmeg::e:z%11cwllteedtisdcahTeaA1lfr:t%:sxee%: . , . - "'l.
'ner Heimctstadt eivre schoan einge- le
führte  Praxis  ztt übernehmen  tttid  .:, -.. - ;:_
heimtet  anch  nicht  seine  Jaugend-  'f) a
liebeEbba.ErgehtnachParis'und  v="#aa ,,  -  % a- -

;&

,+ .  

Tierversvtchen.  Edda  besucht  ihn,  a Y;, :S;'%€

vtm ihrr 'zu überreden, naclt X"%'% _ _, _2W
-yJ,%+

widmet  sich  wissenschaftlichen

Sobdfü'iwOe,:la, fz:nraü4k%ezlnlekeshorTegne,n%baetr S%,, o -.f.:.:a ,..,,.,G
will er den üfitgeschlageizen Weg _ ; _,).,-. 1,l  . ) . ,. _fortsetzen.  '

WennSied_enganzenTag
aufdenBeinenwaren...
...undwen.np57ese_h__m.e_r- 4,

zneocnohennarch'>Hea"'us'egterarag:en, ,  $/,'tgibtesnichtsBesseresals

ein Fußbad  mit Saltrat  3'(i
Diese  vofflröfflichen  Salze  wirken  ,.
schmerzstillend  und erquickend,  ,,ent-  _'.  . "s  "  '

müden"  Ihre  überanstrengten  FüBe  und

beseitigen  den  uÖangerlehmen  Schweiß-

geruch.  Hühneraugen  und  Hornhaut,  die

Ihnen  jeden  Schritt  zur Qual  machen,
} € 0)%+14J%j%  'll  ilz»iaiüiyk+  i  iz!  laeaeeiz  ei»h

NV tjl  tR- l I dLI I 81C2 VV tjl  l.il ! l  lj  I Itl  la;);)öl  I ÖI(-I l

7leichter  entfernen.  Nach  einem  SALTRAT

FuBbad  macht  Ihnen  das  Gehen  wieder

Freude.

Doppelt  wohltuende  Wirkung  verspüren

Sie,  wenn  Sie  nach  dem  Fußbadlhre  Fü13e

mit  der  guten  Saltrat  Fu13creme  massie-

rSecnh.eDniedseenwzirekhseanmveoC, reSmleeS:ehuu:ttRveoi-, ,2zung,  Jucken  und Wundwerden  zwi-

üblem  FuBgeruch.  Ihre  FüBe werden

elastischer  und  leistungsfähiger.  Die  .

SALTRAT  FllSSCREMEfleckt  und  schmiert  nicht.

SALTRAT  RJSSBAD  und  SALTRAT  FUSSCREME  -

die  Vital-Kur  für  Ihre  FüBe.  '

SONf'
13.  J

1. OO Pressestunde

2. 00 Hormone  (2)
Steuersignale  des  Lebens

5. 45  Tarzan,  dei  Herr
der  Wildnis  SW
Film,  1935
Der  Urwaldheld  hilff  einer
wissenschaitlichen  Expedi-
tion,  ihren  werfüoHen  Fond
gegen  skrupellose  Schurken
zu verteidigen
Mit  Herman  Brix,  Ula  Holt,
Frank  Baker,  Dqle  Walsh  u. a.

6. 45 Nils  Holgersson
Zeichentrickserie

7. 10  Bewegung  »st al1es
Eine  Einführung  für  Kinder
in die  Welt  des  Tanzes

7.40  Helmi

7. 45 Seniorenclub
Rendezvous  für  Jung-
gebliebene

Mit  Ernst  Hagen,  Alfred
Böhm,  Willy  Kralik

8. 30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch
Von  und  mit  Otto  Koenig

b.OO  ' Österreich-Bild  am
Sonntag  aus  dem

"'  LandesstudioVorarIberg

9.20  Eröffnung  der
Fußball-WM

Aus  Barcelona

9.50  Fuf3ba11-WM  Spanien
Argentinipn  -  Belgien
Aus  Barcelona

.1.50  Sport

!2.05  Formel-l-Grand-Prix
von  Kanada

, Aus  Montreal

Ansch1ief3end
Sch1ußnachrichten.

1.30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

.üO-pas  Mittelmeer
aS Die  Sendung  mit

der  Maus
.15 Laß  Dir helfen,

Mama
Arperikanlscher  Spiel-
film

.OO Der  Internationale
Frühschoppen

.45 Tagesschau
mit Wochenspiegel

.15 Zur  Preisverleihung
des  Prix  Jeunesse
1982  (

.OO Magazin  der  Woche

.OO Die  Grönlandllieger
3. Oey  Flug

.30 Filumenas  Hochzeit
Komodie

'.OO Tagesschau
'.03 Die  Sportschau
1.30 t»nsere  kleine  Farm
1.15 Wlr  über  uns
).20 Weltspiegel
.00 Tagesschau
1.15 Wem  die  Stunde

schlägt
Amerikanischer  Spiel-
Tilm von 1943

!.25 Hundert  Metster-
werke

!.35  Tagesschau
!.40  Finnland  zwischen

Weiß  und  Rot
1.25 Schlagzeilen
1.4) Tagesschau

ZDF

12.45  Wir  ßi
Vogel

'13.15 Chr €)i
Woch
Frage

13. 40 Tatsa
14. 25 Ande
14. 55 Wir  8o

Vogel
15. 10  heute
15.15  P-aff, -

drach
15. 35 Schrn

theat=
16. 40 Wir  !il

Vogel
17. 05  heute
17.10  Lif,9a

bahnl
17. 40 Wir  s

a Vogel
18. 00 Tagei
18.15  Bonn

Persi
18.53  ZDF

gramt
18. 55  heut=:
19. 1 €I ZDF-'

Madri
19.20  Eröffi

der XII
meiste

19.5(}  Argei-

21.45  2DF-!

22 15 Männ
zes

23 .45 Wir  8
Voge

PROGRAMM



oROGRAMM

FS 1 MONTAG
14.gUN1 FS 2 FS 1 DIENSTAG

15  . J U.N  I FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker
Blätterteig-Obstpasteten
Serviert  von  Josef  FerWr.

10. OO Schulfernsehen
English  Theatre  presents:
The  Canterville  Ghost

10.15  Schulfernsehen
Sinnvoll  Energie  sparen

10.30  Axel  Munthe  -  der
Arzt  aus  San  Michele
Film,  1962
Mit  O. W. Fischer  Maria  Ma-
hor,  Rosanna  Schiaffino

12. 30 Wunder  der  Erde
,,Yellowstone  Park  -  Park  der
Dämpfe=

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einmal...
der  Mensch
,,Der  Neandertaler=

17. 55 Betthupferl

18. 00 Der  7. Kontinent
,,Haie"

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 3'O Zeit  im Bild  ,

20. 15 Sportam  Montag

20.50  Fußball-WM  Spanien
Brasilien  -  UdSSR
Aus  Sevilla

22.45  Schlußnachrichten

22.50  Sendeschluß

17.05  Fußball-WM  Spanien

Italien  -  Polen

Aus  Vigo

19.00  Familie  Feuerstein

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Die  Onedin-Linie

6. Folge:  ,,Der  Lauf  deS
Schicksals"  -'

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Keine  Zeit  für

Liebe

Film,  1944
Die Starfotografin  eines  New
Yorker  Magazins  verliebt  sich
in einen,,Adünis"  aus  dem
Arbeiterföilieu

Jim%an(FreaMacMwray)  hat
durch  die  Aufnahmen  der  Rau-
ferei  beim  TuaMtelbau,  dte Kär
therirce  (Clandettd  Colbert)  ge-
macht  hat,  seinefi  Job  verloren

23.40  Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Englisch

1«).OO Schulfernsehen
Der  mündige  Konsument
Gewährleistung  und  Rücktritt

10.15  Schulfernsehen
Eugöne  lonesco:  La Lecon

10.30  Badende  Venus
Film,  1944

12.05  Color  Classics

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

16.30  WM-gestern
Zusammenfassung  vom  Vor-
tag  der  FußbaII-Weltmeister-
schaft

17.00

17.25

17. 55

18. 00

Am,  dam,  des

Auch  Spaß  muß  sein

Betthupferl

Der  Neffe  aus

Amerika  (1)
Neue  Serie  in 13 Teilen
Ein  junger  Amerikaner
möchte  in Frankreich  das
Erbe  seines  Onkels  antreten
Mit  Philippe  Forquet,  Häläne
Dieudonne,  Roger  Jacquet

Wir

Österreich-Bild

18.fü)

tg.oo

19. 30

20. 15

20.55

Zeit  im Bild

Teleob§ektiv

Fußball-WM  Spanien
Ungarn  -  EI Salvador

22.45  FulThall-WM  Spanien
Schottiand  gegen
Neuseeland

0.15 Schlußnachrichten

0.20 Seföleschluß

16. 40 Schulfernsehen

Archäologische  Funde  der
Volksrepublik  China

17. 10  Fußball-WM  Spanien

Peru  -  Kamerun

19.00  Familie  Feuerstein

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Was  bin  ich?

Robert  Lembke  prasentiert  aus-

gefallene  Berufe

21.03  Dallas
,,Gewissensprüfung
Mit  Barbara  Bel Geddes,  =
Davis,  Patrick  Duffy,  Lind.
Gray  u. a.
J. R. Ewing  ist sehr  daran  in-
teressiert,  daß seine  Nichte
LucySouthfork  verläßt.
Darum  setzt  er  Alan  Beam  un-
ter  Druck.  Dieser  soll  Luty
endlich  dazu  bringen,  ihn
möglichst  bald  zu heiraten
und  dann  mit  ihr  nach  Chi-
cago  zu t)bersiedeln.  Lucy  hat

eö allerdifigs gar nwice?it eiligmit  der  Hochzeit,  sie sich
ntcht  sicher  ist, ob sie  Alan
wirklich  liebt.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Anschließend
Schlußnachrichten

ARD

10.OO Tageaschau  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.00  Tagesschau  .
16.05  Pan  Tau

...  und lauter  Wasser
16.45  XII.  Fußball-Welt-

meisterschaft
Berichte  -  Kom-
mentare  -  Inter-
views

17.05  Italien  -,Polen
In der  Halbzeitpause
Tagesschau

19.05  Bitte  zur  Kasse
19. 25 Aktueller  Bericht
20. (10 Tagesschau
2ü.15  Wer  dreimal  lügt

Kein Ouiz fur Leicht-
glaubige

Mit Wolfgang  Spier
20.45  XII.  Fußball-Welt-

meisterschaft
Die  Spiele heute
Berichte  -  Kom-
mentare  -  Inter-
VleWg

aus dem ARD-WM-Stu-
diü  Madrid

20.55 Brasilien  -  UdSSR
In der  Halbzeitpause
Tagesschau

22.45 WM-Tagesbilanz
Ergebnisse  -  Analysen
- Hohepunkte

23i00  Tagesthemen
23.30  Gelährliche  Ruhe

Polnischer  Spielfilm
von  1976

0.55 Tagesschau

ZDF

10. 03 XII.  Fußball-Welt-
meisterschaft  (ARO)

11. 05 Lustige  Musikanten
(ARD)

12. 35 Tagebuch  (ARD)
12.50  Einander  verstehen

-  miteinander  leben
(ARD)

15.57  ZDF  -  Ihr  PTO-
gramm

16.00  heute
16.04  Einführung  in das

Erbrecht
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Follyfoot-Farm

Hazel

17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das akfüelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den  Bundesl(indem  -
Sport-  Umerhaltung

18. 05 Raumschiff  Enter-
prise
KampT um fügania

18.57  ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19.00  heute
19. 30 Ronny's  Pop-Show
20. 15 Gesundheitsmagazin

Praxis
21J)(} heute-journal
2t20  Die  Entführung  der

Dona  Agata
Nach dem Roman von
Gudrun  Pausewang

22. 50 Apropos  Film
Aktuelles  aus der Film-
branche  a

23. 35 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Flash  Gordon
19. 20 Napoleon  vom

Broadwsy
Amerikanpscher  Spiel-
/ilm aus dem Jahr  1934

20. 45 Rundschau
21. üO The  Likes  of  Sykes

Show mit dem engli-
schen' Komödianten
Eric Sykes

2155  Z.E.N.
22.00  Nicht  die  Um#elt,

die  Häuser  heizenl
22.45  Rundschau
22.50 Lehrerk-olleg

Schweiz

12.15  Fußball-WM  1982
16.15  Treffpunkt
17J)O  Mondo  Montag
17. 55 Tagesschau
18. 00 Zauber  des  Meeres
18. 35 Gastspieldirektion

Gold
19. 00 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Unbekannte  Be-

kannte
20. 50 Kassenstu)rz
21. 20 Die  Spießgesellen

vom  Riff
22. 05 Tagesschau
22. '15 Moon  in Taurus
23. 55 Fußball-WM  1982

O.10 Tagesschau

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  XII.  Fußbsll-Welt-
meisterschaft  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)  -
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Dr. Michael  von  der

Goltz  -  Beruf:  Ma-
tador
Portiat  v. Nick W@ner

17. 00 Der  rostrote  Ritter
17. 50 Tagesschau

18. 00 Singen  um Sechs
Zu Arlon  auf der Steige

18.10  Wir  Schildbürger

anschl.  Sandniännchen

18. 25 Tandarra
FüanZ War 2euge

19. 25 Aktueller  Beficht

2ü.ü(} Tagesschau

20.15  Was  bin  ich?
Heiteres  Beruferaten
mit Robert  Lembke
Eine Produklion  des
Bayerischen  Rundfünks
in Zusammenarbeit  mit
dem Schweizer  und
dem Österreichischen
Femsehen

2t €10 Fleport
Baden-Baden

21.45  Dallas
Wer hat auf J. R. ge-
schossen?

22. 30 Jagesthemen

23. 00 Arena
Kultur  vor  MltternacHt

ZDF

12.10  alsun«heitsmaga-
zin  Praxis  (ARD)

15. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

16. 00 heute
16.04  Mosaik

Fi)r die ältere  Genera-
tion

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten

Spannende  Abenteuer
an dey Westküste  Ka-
IlBdaS

Sprengmeister  Jesse
17. 00 heute  -
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Dey gule Rat -  AuS
den Bundesländem  -
Sport  -  Llnterhaltung

17. 50 Rate  mal  mit
Rosenthal
Heiietes-8pie1  lur Leute
wie du und ich 
Regie: Gunjer  Bartosch

18. 20 Torn  und  Jerry
Zeichentrickserie

18.57  ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19.(10 heute
19.30  Besuch  von  drüben
21.ÖO heute-iournal
21. 20  Klartext:  Almosen

tür  die  Alten
22. 05 ZDF-WM-Studio

Madrid
23. 30 Ben  Vereen

Eine Show aus dem
Riviera-Holel  Las Vegas
Regie: Paul Smlth

0.15  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. öO Gespräche  mit

Chrlsten
19. 30 2. Münchner  Rock-

tage  (5)
20. 15 Bergauf  -  berg

Die Bergsteigärset.  .15
20. 4S Rundschau
21. 00 Dle  Sprechstunde
21.45  Z.E.N.
2'1.50 Im Gespräch

Politik  künttovers
22. 50 Einsatz  in Man;

hattan
23. 35 Rundschau

Schweiz

16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Literatur  2
17.45  Gschichte-Chischtt
17. 55 Tagesschau
18. üO Karussell
18. 35 Schicht  in Weiß
19. 00 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00 Die  Straßen  von

San  Francisco
20. 55 Es geht  gleich  wei-

ter
21. 00 CH
21. 5ü Tagesscha,u
22. 00 Papstbesuch  in

Genf.
22. 20 Muaikszene
23. 05 Fußball-WM  1982
23.20  Tage@schau



Fs I  D O N N E R S TA G FS 2-17.  J U N I

_!5.25 Fragestunde
16.40  Land  und  Leute  -

Eine  Produktion  von  Landes;
studio  Niederösterreich  -

17.10  Fußball-WM  Spanien
aDeutschland  gegen
Algerien  -
Aus  Gijon  '

-19.00  FÜßball-WM  Spanien
England  -  Frankreich
Aus  Bilbao

20.30  WM4tudio

20.55  Fußball-WM  Spanien
Spanien  -  Honduras
Aus  Valencia  "-

22.45  Cafö  Central

Aus  dem  Landesstudio
Steiermark

Anschließend
Schlußnachrichten

-s..ttt@\t'a " ' ==aa'a%l o ;'.'! %r '! 'T"l  a%.:
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Die  jnngen  Reporter  Bob  Wood-
ward  (Robert  Redford)  und  Carl
Bernste%n  (rhtstin  Hoffrnan)  ha-
beri wthtige  Hinweise  über  den
Watergate-Einbruch  bekommen

9,üO Frühliachrichten

9.05 Am,  dam,  des  -

9.30 Land  und  Leute

10.OO Schulfernsehen  SW
Präkolumbische  Kunst

10.30  Keine  Zeit  für  Liebe

Film, 1944   SW
Mit Claudette  Colbert  _

11.55  Rhubarb  Rhubarb
Ein Film  ohne Worte

12.20  Ein Leopard  kommt
ins  Haus

13.00  Mittagsredaktion

16.30  WM  gestern

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Bilder  unserer  Erde

17.55  Betthupferl  - .

18.00  Bitte  zu Tisch

18.30  Wir

'9.00  österreichJQild

I8'6!!!!";'f6'  !
i9.30  Ze1j im Biio

20.15  Der  Bürger  als
Präsident  ,
Ein  Jahr  sozialistische  Re-
formpolitik  in Frankreich

20.55  Fußt;all-WM  Spanien
Jugoslawien  gegen
Nordirland

22,45  Die  Zukunft  des
Ferqsehens  
Ein Bericht  über das erste

' europäische  Mediensymposion
Innsbruck  1982

23.15  Sch1u13nachrichten

'15.30  Fragestunde

16.45  Schulfernsehen

Sachunterricht:  Arbeit  im
Haushalt  -  einst  und  jetzt

.17.00 Fußball-WM  Spanien
österreich  -  Chile
Aus  Oviedo

19.00  Fußball-WM  Spanien
ÖSSR  -  Kuwait
Aus  Valladolid

20.30  Sport  

21.00  Unterhaltungs-
programm

22.45  Nachrichten

23.00  Festkonzert
Anläßlich  des 10a  Geburtsta-
ges  von  Igor  Strawinsky  am
17. Juni  1982
Dirigenten:  Leonard
Bernstein  und  Michael
Tilson  Thomas

0.30 Schlußnachrichten

y=-..«  a "-]  a'

al;:;i....  i.... .
r  ..

t"

-%>"

'#a. .  aa== : +a _ , 0 .

4-s  ps z, ys.oo '
y

Rudolf  Strobl  kocht ,,Tiroler
Gröstl  mit  Krautsa7at!';  Elisa-

beth_Stiepl  lQt  iharean  Prxartaner

a'm Herd  I)O?% ,,Topfenhlusaka"
kosten  -

AR.D I ZDF , ,l Bayern 3
10.23  XII:  Fußball-WOlt-  13.20  Igör  StrawinskY  19.00  zeitgesChiChte  im

meisterachaft  (ZDF)  zum  1üO.  Geburta-  FernsehL'n
12.55  Presseschau  (ZDF)  tag  20.00 Renö  Kollo zu Gasj
10.OO Aus  dem  Bundes-  14.50  Stadtgeschichten:  bei Joachlm Fuchs

tag   -  Spsndau  berger
i3.25  Wilhelm  Hausen-  i5.2ü  Fahrraddiebe  20.45  Durch  Land und

steill  ItalienischerSpielfilm  2Bj1
14.25  Nordsee  ist  Mord-  all!i dem Jal'Fa '94a 20.50 Rundschau

16.47  heute

is.sü  sLeeefty, der  Luchs  iei.riü zDF_ WM-Stud'io ,21.05 (K2öTneig11, Heinrich IV.
17.20  0ttos  Motor  Madrld
1B.@5 @_ eden(t_i.g *ai  . .  !7öj)c,5 C_,,hiele -,ö.sote,,rr.eich S (,il yyB jz '

a Film von Dieter  Wedel  lö.;)l  J_ur  -  iiii  rii.i-

2ü.00  Tagesschau  gramm  12.15  Fußball-WM  1982
anSChl. oer  7. Sinn  . 19.00 heute  i6.45  oa8  Spielhaus
20.18 Das  wiederent-  19.30 Keine Angst vor 1,15  ,kolog,e  und  Bio-

deckte  Vaterland  Verwandten!  logie  5
21.00 Ein Herz  und  eine  20.30  ZDF-WM-Sfüdio  IB,0@ Karussell

- Krone  __ Madrt!  , 18.35  Tour de Suisse
' AmeTikaniSt-her  Spiel-  2().50  Jugoslawien  gegen  19,00  DRS B3111Bll

t:im von 1953  No(dirland  ig,ati  TagesschaLl
22.55  Tagesschau  22.45  ZDF-WM-StudiO  anschliSport
23.00 tn memoriam Igor # Madrid  20,00  Liebe  hat  ihre  Zeit

StrawinskV  23.15  Weltstars  singen  2j,05  8@0aup1aIZ
Ubertragung eines Ga- Melodien  von  22.05  Ergänzungen  zur
de-nkkonzeites aus der Irving  Berlin  Zeit
Naj:onal ca'had'a' 0.10 heute  23.20 Fußball-WM  1982W4hington
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Beschwerder;  beim  Harnlassen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschrift  zu diesem-
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei  -

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö, Postfac-h  107,  6308  Butzbach.

FS 1  M€','T
9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen  SW
Unbekannte  Nachbarschaff
Liechtenstein

10. 35 Tarzan,  Herr  der
Wildnis  -SW
Film.  1935

11. 30 Die  Suche  nach  dem
Goldenen  Vlies

12. 20 Teleobjektiv

13J)O  Mittajiredaktion

16. 30 WM  gestern

17. 00 Der  goldene  Ball

17.30  Pinocchio

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1
Eine  Art  Freund

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19. 30 Zeit  im Bild

; @ i i ! :Q

20. 15 Wie  es Gott  gefällt
3. Teil

21. f5  Dis  Unbestechltchen
10 Jahre  nach  Watergate
Film.  1976
Mit  Dustin  Hoffman. Robert
Redford.  Jack Warden, Martm
Balsam.  Hal  Holbrook

23.20  Schlußnachrichten

ARD

10. OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 25 Was  bin  Ich?  (ZDF)
12. 10 Report  (ZDF)
12.55  Presseschau  (ZDF)

l.ÜO Tagesschau  (ZDF)
i5.55  Tagesschau

16j)O  Verrückt  nach  ae-
fshr

16. 45 XII.  Fußball-WÖlt-
meisterschaft
Berichte  -  Kom-
mentare  -  Inter-
VlöWS

17. 05 BRD  -  Algerien
In der Halbzeitpause
Tagesschau

19.05  Saarbrücker  Bil-
derbogen

19.25  Aktueller  Bericht
20j)O  Tagesschau
20.15 XII.  Fußball-Welt-

meisterschaft
BRD  -  Algerien
England  gegen
Frankreich
BeriChte -  Kommemare
-  Interviews

20.55 Spanien  gegen
Honduras
In dey Halbzeltpause

Tagesschau

22. 45 WM-Tagesbilanz

23. 00 Tagesthemen

23.30  Internationale
Kunst-  Biennale
Venedig  1982

0.15 Tagesschau

ZDF

10.23  XII.  F
meiat

15. 57 ZDF  -
grami

16. 00 heut;
16.04  Ande
anschl.  hOut=
16. 35 8chm

Das Ri
17. 00 heut;
17. 08 Tele-

Das ak
- Der

den  Bi
Sport

18. 05 Rauc
Der H;

18. 57 ZDF
gram

19. 00 heut=

19. 30 Flüci
Mensi
Erinnc
tungei
gen

20. 15 ZDF-
21. 00 heut=
2t20  mittv

7 au=
21. 25 Die  :

Lawsi

22. 15 Zwei
sche

23. 00 Fred
tanz'
Herz
Ameri
cal-Fi
1935

p,35  tWt
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lOGRAMM

FS 1

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen

Archäologische  Funde  der
Volksrepublik  China

10.30  Das  Schicksal  der

Irene  Forsyte

Film,  1949

12. 20 Der  Bürger  als  Präsi-

dent

13. 0ü Mfttagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.3ü  Matt  und  Jenny

17. 55 Bettbupierl

18. (X)  Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Aktenzeichen  XY  -

ungelöst

21. 20 0peretten-Cocktail

,,Bella  Italia=

Zu hören  sind  Ausschnitte  äus
,,Paganini=,  Boccaccio",,,Ga-
sparone=,  ,,Eine  Nacht  in :Ve-
nedig=,,,Balkanliebe"  und
dem  Musical,,Kiss  me Kate

!2.15  Küß  mich,

Dummkopf  SW
Film,  1964--
Mit  Dean  Martin,  Kim  Nowak,
Ray  Walstün,  Felicia  Farr,  Cliff
Osmond  u. a.

0.15 Schlußnachrichten

FREITAG
18.  ..'UNI

16. 35 WM  gestern

17. 05 Fußball-WM  Spanien

Italien  -  Peru

Aus  Vigo

19.00  Familie  Feuerstein

19.30  Zeit  im  Bild

20,15  Politik  am  Freitag

20.55  Fußball-WM  Spanien

Argentinien  -  Ungarn

Aus  Alicante

22.45  Fußball-WM  Spanien

Brasilien  -  Schojtland

Aus  Sevilla

0.15  Schlußnachrichten

0.20  Sendeschluß

FS 2 FS 1 FS 2SAMSTAG
19.  .öUNl

16.10  land  der  Berge

2. Folge
Ein Bericht  über  die Hochge-
birgsschule  Kaprun,  in der
Kinder  seit  20 Jahren  vom
Wiener  Fritz  Moravec  über  die
Gefahren  der  Berge  instruiert
werden

4-  FS J, 22.J5

In  dieser  turbtzleh'btehz  KomödiB
sehen  wir  eine'n  leichtlebigen

Schkagerstar,  der sich  ßr  die

Frau  eines eifersüchtigen  Klrx-
vierlehrevs  interessiert.  -  Dirco

(Dean  Martin)  ist  hirugerissen

von  der  flotten  nnd  grtr  nicht
prüden  Dolly  (Kim  Nomak)

9.0(} Frühnachrichten

9.05 Italienisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Kroatisches  National-
ensemble  ,,Lado"

11. 25 Archäologie  der  Bibel
Beginn  der  12tei1igen  Serie:
,,Am Anfang"

Nachtstudio11.55

13. 00

14. 05

14.35

16. 00

17. 00

17.30

17. 55

18. 00

18.25

Mittagsredaktion

WM  gestern

,,Zum  Wieder-Sehen"
Liebeskomödie  ' SW
Mit Magda  Schneider  -

Hohes  Haus

Wer  bastelt  mit?

18.5ü

tg.oo

Flipper

Betthupferl

Zwei  x sieben

Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

Trautes  Heim

österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

Zeit  im Bild19.30

19 ,50 Sport

20 .15 Georg  Thomallas
Geschichten

21 .00 Wien  -  Laibach

22 .40 Fragen  des  Christen

22.45  Die  toten  Augen
von  London  SW
Spielfilm nach  Edgar  Wallace,
1961

0.20 Schlußnachrichten

16.55  Wer  will  mich?

17,10  Fußball-WM  Spanien
Polen  -  Kamerun

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein Fall  für  den
Volksanwa1t?

20. 15 Schwarzkittel
Heinz Meynhardt beobachfet
das Leben der Wildschweine

2€).55 Fugball-WM  Spanien
UdSSR  -  Neuseelpnd

22.45  Fu13ba11-WM  Spanien
}  Belgien  -  EI Safüador

0,15 Schlußnachrichten

4-  ps z, 22.45 '

Was  habeiz  Edg:tr  Strauss  ( Klaus

Kinski),  der  Sekretar  des  Versi-

cher'i«ngsdirektors,  und  der  Ga-

rrove  Flimmer-Fred  (Harry  Wü-

sterzhagen)  am  Spieltisch  ge-
riieinsain?

.Oü Tagesischau  (ZDF)

.35 Upischau  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)

.üÜ Tagesschau  (ZDF)

.55 Tagesschau

.OO Kraft  durch  Sonne

.45 XII.  Fußbal}-Welt-
meisterschaft
Berichte  -  Kommentare
-  Imervews

05 Italien  -  Peru

In der H71bzei1pause
Tagesschau

05 Tips  um Sechs

25 Aktueller'Bericht

Oü Tagesschau

15 XII.  Fuflball-Welt-
meisterschaft

OO Brasilien  gegen
Schottland
Argentinien  gegen
Ungarn  '
In der  Halbzeifl'ause
Tagesschau

45 Tagesthemen
XII.  Fu13ba11-We1t-
meisterschaft

15 Brasilien  gegen
Schottland
Argentinien  gegen
Ungarn
WM-Tagesbilanz

)O Die  Spur  des  Fal-
ken
Amerikanischer  Spiel-
film von 1941

35 Tagesschau

ZDF

1ü.03  XII.  Fuilball-Welt-
meisterschaft  (ARD)

11.35  Keine  Angst  vor
Verwandten!  (ARD)

t5.57  ZDF  -  Ihr Pro-
gramm

16.DO heute
16.ü4  Die  Pinnwand
18.20  Der  Goldkäfer
i7.00  heute
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 00 Kriminalhund  Mur-

mel...  bitte  kom-
men!

1B.2Ü Western  von  ge-
stern

t8.57  ZDF  -  Ihr Pro-
grarnm

19.fü1 heute
19.30  auslandsjournal

ZDF-Korrespondenten
berichten  aus aller.Welt

2ü.15  AktenzeichenXY  -
ungelöst
Die Kriminalpolizei  blt-
tet um Mithille

2115  Tegtmeier  klärt  auf

22.20 Aspekte
Kuliurmagazin

22. 50 Aktenzeichen  XY -

ungelöst
Zuschaueirea+ttionen

23. 0ü Fail  Safe  -  Feuer
wird  vom  Himmel
fallen
Amerikanischer  Spiel-
{ilm aus dem Jahre
1963

0.45 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Tödllchea  Gift  (1)

Schlangenfans  und

Schlangenfanger
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Der  Schamane
21. 20 Reisewege  zur

Kunst:  Israel
22. 05 Rundschau
22.20  Z.E.N.
22.25  Die  -Totenliste

Amerikanischer  Spiel-

film aus dem Jam '1963
O.Oü Rundschau
0.ü5 Actualitöß

Schweiz

12.15  Fußball-WM  1982
17.C1ü Pfiff
17.45  Gschichte-Chischtä
17.55  Tagesschau
'[l.OO  Karusiell
18. 35 Tour  de Suisse
19. ü0 [)RS  gktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2(}.00  DenkpauÖe
2ü.15  Aktenzeichen  XY -

ungelöst

21. 15 Rundschau
22. 05 Tagesschau
22.15  San  Francisco

O.00 Fußball-WM  1982
0.15  Aktenzeichen  XY -

ungelöst
0.30  Tagesschau

ARD ZDF Bayern  3

10.üO TaBesschau  und
Tageathemen  (ZDF)

10.23  XII.  Fußball-Welt-
meisterschaft  (ZDF)

12.00  Umschau  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. OCI Tagesschau  (ZDF)
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
'Woche

14. 1(} Tagesschau
14.15  Für  Kinder

Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Geld  -
15. 30 Wenn  es Septem-

ber  wird

17. €)O Blickfeld
1ß. €15 Die  Sportschau

XII.  Fußbail-Welt-
meisterschaft
Polen  -  Kamerun

2 €1.[)O Tagesschau
20.15 Zum  Blauen  Bock

 Musik und Humor  beim

4ppe1wüi  mit Heinz
Schen  k
Regie: Inge Letz

2'1.45 Ziehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

22.05  Doktor  Popaul
Französischer  Spiellilm

12.25  Aspekte  (ARD)
12.00  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm

12.30  Nachbarn  In Eu-
ropa

14.45  heute
14.47  Ferien  mit  einem

Wal
Amerikanischei  Tierfilm

16.10  Schau  zu -  mach
mit
Tips und Anregungen
Hobby Femlenkung.
Motortlugzeuge

1fi.20  Mimi,  das  faule
Kätzchen

16. 40 Wayne  und  Shu-
ster-Show

17. 04 Der  große  Preis
17.05  heute
'17.10 Länderspiegel
18.0ü  Operetten-Cocktail
18. 58 ZDF  -  Ihr Pro-

grarnm
19. 0(1 heute
19.3ü  Die  Bankiers
2ü.15  Paper  Moon

Amerikanischer  Spiel-
Tilm aus dem .!lahye
1972

21. 55 heute
22. 00 Das  aktuelle

Sport-Studlo
23. 30 Rock-Pop  in con-

'cert

18. 45 Rundschau
19. 00 Salut  Champion  (7)

Aus dem Leben eines
Sportreporförs
Von Denise  Lalanne

20. 00 Das  Leben  eines
Qüstllngs
C)per in drei Akten von

Igor  Strawinsky
22.00 Rundsehau
22.15  Z.E.N.
22.20 Der  bittere  Weg

Englischer  Fernsehfilm

Schweiz

16.15  Unternehmen
Haushalt

16. 45 Kanu-Fahrt
17. 15 Gschichte-Chischte
17. 45 Telesguard
18. 00 Kafi  Stift
18.40  Sport  in Kürze
18. 50 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 Tour  de Suisse
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20.00  lischtiige  bittel
214 €) Tagesschau
2t5(}  Sportpanorama
22. 5€I Chtcago  1930
23. 40 Fußball-WM  1982
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Rettung  vor  dern
schleichenden  Gift

Verdrecktes  Wasser  -  verpestete  Luft  - schä,dliche  Stoffe  in der  Nahrung

Entgiften  Sie  Ihren  Körper!  Senken  Sie  die  Harnsäure-  und'ChoIesterinwerte,  die  zu Rheuma  und  Arterienverkalkung

rWüahsreknan""'nnmnaenn:tun, wie  kann  man  sich  scßützen?  Man  weiß  heutö um  die  stark entgiftende  Wirkung und Entschlackung
des  Stoffwechsels  durqh  die Heildroge  ,,Teufelskralle".  Sicher  ist f.erner:  Wer seine drei Tassen am Tag trinkt,  bei dem
kann  der  Urin  nach  einigen  Tagen  richtig  dunkel  und  stinkend  werden.  So viele  Stoffwechsel-SchIacken  werden aus-
geschwemmt.
Unser  Leben  mit  den  Umweltgiften  ist  voll  Risiko!  Die  Leber,  die  ja die  Hauptlast  bei der  Entgiftung  tragen muß,istin  vielen
Fällen  übe7fordert.  DesWegen  sind  wiederholte  Teekuren  m.it der HeiIdroge,,TeufeIskraIIe"  so überaus wichtig.ln  der Ver-
gangenheit  bestanden  für  TeuTelskralle-Tee  mitunter  Lieferschwierigkeiten.  Jetzt  können  Sie  mit der Teufelskralle-Tee-
Kur  sofort  beginnen  und  nach  Bedarf  auch  längere  Zeit  durchführen.  Lieferung  über  Apotheken.

Teufelskralle  wirkt  bei

viÖlen  Leiden

Wer  kennt  nicht  das  schmerzge-
plagte  Gesicht  eines  'Rheumakran-
ken.  Millionen  sind  von  diesem  Lei-
den  betroffen.  Es beeinträchtigt  die
Arbeitskraft  und  nimmt  die  Freude:

Rheumqtische  Beschwerden

sind  yeitgehend  eine  Folge  'ungp-
nügender  Entschlackung.  Sip äu-
ßern  sich  in Muskel-  und  Gelenk-
sehmerzen,  Steifheit  der  Gliedma-
ßen.  Jede  Bewegung  ist schmerz-

Beschwerden,

Die moderne Forschung erkennt
altes Wissen
Seit  Jahrhunderten  kennen  die  dem Teufelskralle-Tee  5ekampfen
schwarzen  ,,Medizinmänner=  die  Ste w:r!kungsvoll:
segensreiche  Wirkung  der  Teufels-  0 rheumatische
kralle.  Ihr geheimes  Wissen  wurde  Ischias,
nun  von  der  modernen  Forschung  0 allgemeine  Adernverkalkung.  Sie
erkannt.  Sie  selbst  können  die  ent-  fördern  die
schlackende  Wirkung  überprüfen,  0 Harnausscheidung,
indem  Sie  sich  den  Teein  einer  Apo-  0 die  Herzleistung,  .
theke  besorgen  und  mit  der  tägli-  0 die  Entschlackuog,

hen  Einnahme,  nach  Ge;brauchs-  0 den  Stoffwechsel.

anweisung,  sofort  beginnen.  Sie  stärken  die  .
@ Funktionen  der  Leber  und  Galle,

Entgffien  Ste Ihren  Organismus:  xit  der  Nieren  und  Harnwege.

Teufelskralle,  die Heildroge aus Afrika
Die  Teufelskralle  ist eine  südafrika-  mit  dem  Negerinnenkopf  ,,Teufels-
-nische  Wüstenpflanze.  Ihre  Wurzeln  kralle",  haben  eie die  Gewähr,  daß

mit  den  wertvollen  Knollen  reichen  nur  die  wirksameIi  Knollen  verarbei-
bis  zu zwei  Meter  in die  Erde.  Es ist  tet  werden.  Die  Herstellung  ur'id der
(nühsam,  sie  zu gewinnen.  Wirkstoffgehalt  werden  ständig
Denn  nur  die  Knollen  enthalten  die  überprüft.

heilenden  Wirkstoffe.  Bei  der  in  DerTeederTeufeIskralleeignetsich
Apotheken  erhältlichen  Packung,  auchfürDiabetikerundHerzkranke.

Bei  der  Teufelskralle,  wie  siein  der  Originalpackung  verkauft
wird,  handelt  es si,ch  um  die  reine  Original-Droge,  ohne  Bei-
mischung  von  Streckmitteln  oder  Ergänzungssubstanzen.
Die  Abpackung  erfolgt  unter  der  ständigen  Kontrolle  eines
Apothekers  aus  Direktimporten  aus  Südwestafrika.  Die  Wur-
zel besitzt  nur  6 Prozent  Trockensubstanz.  Das bedeutet,
daf3 aus  100  Kilo  tief"in  den  Steppen  Südwestafrikas  ausge-
grabenen  frischen  Wurzeln  nicht  mehr  als sechs  Kilo  wirk-

same  Substanz  gewonnen  werden  können.  Ein  kostspieliges
Verfahren,  für  das der  Verkaufspreis  erstaunlich  niedrig
liegt.  -

haft.  Haben  sich  erst  einmal  in den
Körpergeweben  Schlacken  und
'Krankheitskeime  - angesammelt,
wqrden  -

Leber  und  Nieren

in  ihrer  entgiftenden  Funktion  oft
bald  überfordert.  In

Blut  und  Lymphe

sammern  sich  schädliche  Stoffe,  die
das  allgemeine  Befinden  ver-
schlechtern  Lind  zu  Erschöpfung,
Leistungsabfall  und  Krankheitsan-

fälligkeit  führen.

Gallensteine  und
.allgemeine  Verkalkung

können  mit dem  Tee der  Teufels-
kralle  wirksam  bekämpft  werden.  Er
hilft,  hohe  Blutfettwerte  zu senken,
und  regt  die  SeIbstreinigungskräfte

des Organismus  an.  Er beugt  Ge-
lenkschmerzen  vor.
Sie  sehen  also,  daß eine  Vprschlak-
kung  viele  Folgen  für  die Gesund-
heit  haben  kann.  Mit  dem  Teufels-
kralle-Tee  können  Sie  diesen,,Teu-
felskreis=  dort  durchbrechen,  wo  er
beginnt,  weil  Krankheitsstoffe  ge-
löst  und  ausgeschwemmt  werden.

N KOCINöuCIN
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

*  für  einfache  und  feine  Küche
€ mit  Kalorien-  und  Nährwerrt€abellen
0  Rohkost  und  vegetarische  Küche
0  Backwaren  und  Torten

0 Cocktails  und  Bowlen

*  Einkaufstips  und  praktische  Winke
0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte
0 und  vieles  andere  Wichtige  für  die gute Küchä

An die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Ich bes"telle
,,Mein  Kochbuch"von  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis  von S 97,-  zuzuglich  ß 25,-  fur  Porto  und NN-Gebühi.

Name

Straße

Ort



Komm  -Ral  Dipl  -Kfm.  Dr  Erich  Ebert
Prasidenf  des Fonds  der  Wr.  Kaulmannschafi

Wätilen Sie tiier Itir kostenloses
ftiformatio.nspaket für Itmr
Berufs- oder Ausb:!dunq S

Die  große

österreichische

Fernschule

Vorname

Straße/Hausn  um  met

Geburtsdatum  iJahr.  Monat,  Tag)

Senden  Sie  mir  gra  is Ihr  Studien-

handbuch  und  einen  Lehrplan-

(Trage-n  Sie hier die Lehrgangs-Nr.  §  8  I

informiert  werden
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SP%""RTNACHRICHTEN
FC Steinach  : ASV  Grisse-
mann  Cafe  - Landeck  l:l

In  dieser  Runde  mußten  die  Landecker  zu  dem

'n Frühjahr  sehr  starken  FC  Steinach.  In den

rsten  Spielminuten  konnten  sich  die  Steinacher

ine  leichte  Feldüfürlegenheit  erspielen.  In  der

'olge  aber  wurde  der  ASV  immer  sförker,  und  es

ntwickelte  sich  ein  ausgeglichenes  Spiel.  Nach

a. 25 Minuten  Glück  für  die  Steinacher,  als ein

Veitschuß  von  Belina  nur  knapp  am Gehäuse

orbeiging.  Doch  gleich  im  Gegenstoß  passierte

s, -  ein  Mißverständnis  der  LandeckerAbwehr  -

tnd  es stand  l:O  für  Steinach.  Info1ge  des Steina-

her  Treffers  mußten  die  Landecker  jetzt  natür-

i ch offensiver  spielen  doch  wurden  die Land-

cker  durch  einige  sonderbare  Entscheidungen

om  Schiedsrichter  klar  benachteiligt.  So blieb  es

ii s zur  Pause  beim  l :O.

Nach  Seitenwechse1  spie1ten  fast  nur  mehr  die

.andecker.  Die  aufopfernd  kämpfenden  Land-

cker  zeigten  einige  herrliche  Kombinationen,

vährend  Steinach  nur  mehr  sporadisch  vor  das

aor der  Landecker  kam.  In der  Folge  gab es

mmer  wieder  Fehlentscheidungen.des  Schieds-

ichters.  Doch  trotz  des sehr  starken  Drucks  ka-

nen  die  Landecker  zu keinem  zählbaren  Erfolg

nehr.  In  der  85. Minute  wurde  Hechenblaickner

vegen  Kritisierens  ausgeschlossen.  Jetzt  schien

las Match  für  den  ASVverloren.

Doch  noch  einmal  bäumten  sich  die  Landecker

uf,  und  in der  88. Minute  war  es Belina,  der  ein

:uspiel  von  Reich  mit  einem  schönen  Treffer  ab-

chloß.

Dieser  Treffer  wurde  stürmisch  umjubelt.

Der  gesamten  Mannschaft  des  ASVgebührt  für

hren  kämpferischen  Einsatz  Lob.  Dieser  Punkt

.önnte  den  Klassenerhalt  für  den  ASVbedeuten.

Der  ASV  spielte  in  folgender  Aufstellung:

Uthaler  Gernot;  Redolfi  Fredl,  Pinzger  Gerald,

{echenblaickner  Hubert,  Zangerle  Erwin;

'irschner  Wilfried,  Zangerle  Stefan,  Belina  Nor-

iert,  Mungenast  Bernhard;  Eigl  Hubert,  Reich

konald.

Sieg  im  letzten  Heimspiel

SVZamsI  : SVVöls  I2:0
iR  Fae  rnäßig,  150  Zuschauer,  Tore  f'ür  Zams:

Jarth  56. min.,  Fraidl  74. min.

Für  beide  Mannschaften  stand  in  diesem  Mei-

terschaftsspiel  nichts  mehr  auf  dem  Spiel,  so

vurde  die  Begegnung  für  Experimente  benützt.

Trainer  Mungenast  setzte  an Stelle  der  verletz-

::n Spieler  Nimmervoll  und  Haid  eine  geänderte

mgriffsvariante  mit  Raggl  und  Hammerl  ein.

)ieser  Versuch  darfals  gelungen  bezeichnet  wer-

en. Die  stark  verjüngte  Elf  der  Cföste  machte  es

en Hausherren  keineswegs  leicht,  mühelos  zu

'unkten  zu kommen.  In der  abwechslungsrei-

hen  Partie  hatte  Zams  von  Beginn  an  mehr  Vor-

:ile  zu verzeichnen,  arbeitete  gute  Einschuß-

iöglichkeiten  heraus,  ließ  aber  die  letzte  Konse-

uenz  vermissen.  Nach  Seitenwechsel  ver-

chwand  Völs  immer  mehr  von  der  Bildfläche

nd konnte  auch  die numerische  Schwächung

er Zammer  nicht  auswerten,  nachdem  Hauser

des Feldes  yerwiesen  worden  war.  Dieser  Aus-

schluß  war der Höhepunkt  einer  arroganten

Schiedsrichterleistung.  Die  Tore  der  Zammer

ergaben  si6h aus  dem  Spielfluß,  nachdem  der  Ball

jeweils  über  mehrere  Stationen  gelaufen  war.

Bei Zams  gefiel  die gesamte  Abwehr,  Fraid1

krönte  seine  Leistung  mit  dem  ersten  Meister-

schaftstor.  Hammerl  merkte  man  seine  Spielpau-

se zwar an, er ließ 3edoch seine  Geföhrlichkeit  in
mehrere  Phasen  aufblitzen.

Kommender  Gegner  ist Oberhofen  auswärts,

jedoch  dürfte  der  Meister  mit  Zirl  bereits  festste-

hen.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Schultus,  Seidl,  Lenhart,  Nagele,

Fraidl,  Hauser,  Pascher  (Mungenast),  Marth,

Raggl,  Hammerl  (Pauli).

SV  Zams  Jugend  : TS  Roppen  Jugend  4:1 (2:0)

Hafele  Robert  war  an diesem  Tag  nicht  zu hal-

ten und  erzielte  alle  4 Treffer  für  seine  Farben.

Zams  brach'te  eine  gesch]ossene  Mannschaftslei-

stung  und  festigte  mit  diesem  Sieg  den  2. Tabe1-
lenrang.

Die  Spieler  und  Funktionäre  des SVZams  gra-

tu1ieren  dem  ehemaligen  Vereinsmeister  und

nunmehr  erfolgreichen  Fußballer  Josef  Lenhart

zu seiner  Vermählung  mit  Brigitte  Bischof  und

wünschen  für  die  Zukunft  alles  Gute.

Der  SV Zams  veransta1tet  am 19. Juni  (Sams-

tag) ein Sommernachtsfest,  dessen  Erlös  der

Errichtung  einer  neuen  Flutlichtanlage  zugute

kommt. Es spielen  die  im  Oberland  beliebten  und

bekannten  MELODIES.

Mitglieder  (Aktive  Boxer)  und  nahm  an 48 Box-

meetings teil, ein einsamer  Rekord  in Österreich!

Die Boxer Fausek, Reichert,  Sinz  (Bregenz)  ka-

men in die Na.tionalstaffe1 und  bei Lindau  die
Boxer  Neher  und  die  Gebrüder  Walter  und  Hel-

mut  Stoppel.  Beim  Arlberger  BC  auch  die  Boxer

Feurstein  I, Flatz  Elmar.  Jäck und  Mösl  und

Ozbek.  1971 gründete  er auch  in Alberschwende

den  l. St. Antoner  Boxclub  und  1973  direkt  in St.

Anton  den  BC International.  17 Tiroler  Meister

und  32 Tiroler  Vizemeister,  l Staatsmeister,  ]l

Dritl1iliizicrle  dcr  <')M und  viele  WM-Titel  mit

dcin  Scniürcniiiul'cr  Flori  Leitner  sind  Beweis

von  grof.lcm  Wisscn  im Sport  und  der  Fähigkeit,

die Aktiven  zu motivieren.  Mit  Bensson  hat  Pe-

schitz  auch  einen  großen  Könner  bei  den  Neger-

boxer-Mitgliedern  geschult,  der  kürz1ich  auch

Österreichmeister  Seppi  vom  ESVI  bei  den  Tiro-

ler Meisterschaften  schwer  KO  schlug.  Willi  Pe-

schitz  ist  ein  sehr  umgänjlicher,  sehr  bescheide-

ner  Sportsmann,  dessen  hervorstechendsten  Ei-

genscharten  eine  ungeheure  Ausdauer,  zähes

Verf'olgen  eines  Zieles,  seltener  Fleißin  allen  Din-

gen  und  große  Kameradschaft,  sicher  die vielen

Erf'olge  der  Arlberger  im  Boxsport  brachten.  Der

Club  steht  It. den  Ergebnissen  bei  der  Tir.  Box-

meisterschaft  1982  an 2. Stel)e  hinter  dem  ESV

Innsbruck,  ein  selten  gutes  Ergebnis  unter  sechs

Verbandsvereinen.  Die  Boxfreunde  vom  Arlberg

wünschen  dem  rührigen  und  sehr  agilen  l.

Arlberg-Boxtrainer  Willi  Peschitz  von  Herzen  für

die folgenden  Lebensjahre  viel  Glück,  Gesund-

heit  und  viel  Erfolg!  Otto  Bühler

Boxsportler  Willi  Peschitz  wurde  50 Jahre  alt
Vor  50 Jahren,  am  27. Mai  1932,  ist  er in  Inns-

bruck  geboren,  der  l. Boxtrainer  vom  Arlberg  -

Wilhelm  Peschitz.  E1ternlos  -  war  für  den  Gym-

nasiasten,  späteren  Koch  und  Metzger  und  heuti-

gen  Geschäftsführer  der  Chemischen-  und  Lack-

fabrik  Ing.  E. Wildschek  &  Co.  für  Vorarlberg,  das

Box1okal  in Innsbruck  die  eigentliche  Heimstät-

te,  wo  er sich  durch  zähes  täglichcs  Training  von

einem  schwächlichen  Jungen  zu einem  kräftigen

Mann  entwickelte.  Seit  6.4.47  ist er of'tizielles

Mitglied  des Tir.  Amateurboxverbandes  und  ge-

hörte  zur  Tir.  Auswahlmannschaft  nach  dem

Kriege.  Er  stand  regelmäßig  in der  Bundesländer-

cup-Auswahlmannschaft  von  Tirol/Vorarlberg

und  nahm  an Länderkämpfen  teil.  Ohne  im

geringsten  nach  dem  Namen  und  die  Kampfzahl

oder  die Titel  der  Gegner  zu fragen,  boxte  er

jeden,  der  ihm  vom  Verein  vorgesetzt  wurde.  Die

ersten  Kämpfe  hatte  er  für  den  l.  TRC  Innsbruck,

später  boxte  er für  den ESV-Innsbruck  unter

Unterrainer  Herbert,  der  sein  väterlicher  Freund

wurde.  Ende  1954  fuhr  er nach  Schweden  und

wurde  Turniersieger  in  Oere,  1955  Turniersieger

in Pontarlier  und  Rouen/Prankreich.  1956  holte

er für  die Schweiz,  in deren  Auswahl  er stand,

unter  dem  BC  Rorschach  und  Zürich  den  l.  inter-

nationalen  Bodenseeturniersieg  im  Welterge-

wicht  und  boxte  später  für  den  BC  Brigantia-Bre-

genz,  Lustenau  und  Dornbirn  sowie  Rheindelta-

Höchst  alle  Schweizermeister  und  viele  deutsche

Meister  vom  Welter-  bis  Schwergewicht.  Kübler,

Brot,  Büchi,  Sterchi,  Spieß,  um  nur  einige  zu  nen-

nen.  Auch  die  deutschen  Polizeimeister  Bschorr,

Bischof  und  Ex-Europameister  Herbert  Schilling

zählten  zu  seinen  Gegnern.  309  int.  Boxkämpfe.  -

Eine  große  Ringerfahrung  war  die  Grundlage  ' a

zduunsgeindelere3r-ja:hrdigeernBAst,aatIlincnhSebnruTcrkaimne,raauussbgiel: I
zeichnetem  Erfolg  abschloß.  Seit  1968 ist er  '  ,  

Kampfrichter pnd seit 1970 Ringrichter des !!)-..-;-.-'
OABV.  Seit  1968  ist  er auch  offizieller  Veranstal-

ter  von  int.  Boxveranstaltungen  fiir  den  ÖABV

und  DABV.  BC  Rheindelta  Höchst  hatte  unter

Peschitz  1968  <eine  Glanzzeit  und  die stärkste

Mannschaft  von  Vorarlberg.  1969  war  er Trainer

beim  TV  Lindau  (B)  und  bei  TSG-Lindau-Zech

und  besiegte  mit  seiner  Mannschaft  den  Oster-

reichmeister  BC  Steinad1er  in Lindau  klar.  Von  :

1970-1972  brachte  er den  Bregenzer  Boxsport,

den  er dem  Tiroler  Verband  anschloß,  aus  dem

Tief,  und  der  Club  hatte  innerhalb  eines  Jahres  98 Willi  Peschitz  mit  seinem  Schüler  Özbek.
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Mario  Traxl  weiter  auf  Erfolgskurs
Der  18jährige  Flirscher,  Angestellter  der  Fa.

Würth,  befindet  sich,  betrachtet  man  seine  letz-

ten  Leistungen,  auf  Erfolgkurs  als  Radrenn-

fahrer.

Vor  drei  WÖchen  wurde  er Österreichischer

Meister  im  Mannschaftsfahren  mit  Partner  Gü-

lich.  DerÖAMTC-Mazda-Tirol-Fahrerbelegtein

fünf  weiteren  Rennen  den  zweiten  Platz,  wie  etwa

bei  der  Tiro]er  Meisterschaft  im  Zeitfahren.  Zwei-

ter  wurde  er auch  bei  einem  lOOkm-Straßenren-

nen  in Oberösterreich,  beim  Kriterium  in Inns-

bruck,  bei der  Tiroler  Straßenmeisterschaft  in

Breitenbach  und  der  Tiroler  Meisterschaft  im

Bergzeitfahren  in Erl.  Dies  alles,  obwohl  er sich

zu Weihnachten  einerKnieoperation  hatte  unter-

ziehen  müssen.  Sein  großes  Ziel  ist die Welt-

meisterschaft  und  die  Teilnahme  an der  Öster-

reichrundfahrt  im  übernächsten  Jahr.

Am Donnerstag,  3. Juni, brauste die  Österreichnindfahrt  wieder  einmal  durch  Landeck-

die Tiroler  Bergmeisterschaft.  In Zukunft  will

sich  Ebenbichler  auch  an Straßenrennen  beteili-

gen:,,Ich  muß  hier  erst  Erfahrung  sammeln,  da

ich  durch  den  Umstand,  daß  ich  meistens  allein

trainieren  muß,  von  den  Erfolgs-Kriterien  des

Straßenrennens  nochkeine,Abnunghabe.  Natür-

lich  werde  ich  meiner  großen  Liebe  und  Spezial-

disziplin,  dem  Bergrennen,  weiterhin  treu  blei-

ben,  und  ich  sehe  darin  auch  meine  größte  Chan-
ce.

Sektion  Tennis
des SVZams!

l Sieg  und  2 Niederlagen  brachte  fiir  uns  das

vergangene  Wochenende.  Unsere  1. Herren-

mannschaft  spielte  auswärts,gegen  Mieming  und

verlor  knapp  5:4. Siege  buchten  dabei  Schmid

Hartwig  u. Marth  Johann.  in den  Einzelspielen,

sowie die Paarungen  Dr. Lechtha1er/Schmid  und
A]1gäuer/Marth.

Siegreich blieb  hingegen  unsere  2. Herren-

mannschaft  im  Heimspiel  gegen  Imst.  Ergebnis:

5:4. Hier  buchten  Siege:  Köchle  Hansjörg  und

Pögler  Max  in den  Einzelspielen.  Weiters  konn-

ten  alle  3 Doppelspielegewonnen  werden.  (Siege-

le/König,  Mag.  Haid/Hueber,  Pögler/Köch1e).

In der  Bezirks]iga,  Gruppe  2 spielten  unsere

Damen  auswärts  gegen  Völs  und  verloren,  ersatz-

geschwächt,  5:2.  HierkonnteRegensburgerAnita

ihr  Einzelspiel,  sowie  das Paar  Thanei/Regens-

burger  ihr  Doppe]spiel  gewinnen.

Den  im  Winter  gestarteten  Bewerb  Ski-Tennis

konnten  wir  nunmehr  mit  dem  Tei]  Tennis"

beenden.  Wir  danken  allen  Teilnehmern.  Hierdie

Sieger:  Dr.  Lechthaler/Kubin  Erika  gewannen

das  Finale  im  Tennis  mit  6:1 gegen  Köch1e  Hans-

jörg/Mungenast  Martha.  Weitere  Ränge  in der

Kombination:  Köchle/Mungenast  wie  erwähnt

2., den  3. Platz  errang  das  Paar  Gritsch  Norbert/-

Zangerl  Adele.

4. Hausfrauenturnier
Zum 4. Male trafen sich am vergangenen

Dienstag unsere Tennis-,,Hausdamen':  um  die

Besten aus ihren  Reihen zu ermitteln.  Selbst  30

Grad Hitze konnten'sie  nicht abhalten, mit  be-

sonderemEhrgeiz  ihre Doppel  abzuwickeln,  so-

daß bereits am frühen Nachmittag  Herr  Ober-

schiedsrichter  Siege]e Helmut  das Kommando
zum Beginn des Final-Bewerbes  geben  konnte.

Allen  Paaren, die vorher  ausgeschieden  sind,  vor-

erst ein Pauschallob.  Hier  die Finalisten:  Paar

Thanei Edith/Kappacher  Melitta  gegen  Paar

Schneider  Inge/  Kubin  Erika. Auch hier wurde

hart, aber sehr fair  gekämpft  und schließlich  ging

das Paar TMnei  Edith/Kappacher  Melitta  als Sie-

ger dieses 4. Hausfrauenturniers  hervor.
Ein Lob auch den 3 organisierenden  Damen,

Kappacher  Me]itta,  Wellenzon  Helga und  Kofler
Maria-Luise,  sie haben es verstanden,  eine  große

Anzahl  von Preisen zu sammeln. Dafür  sei auch

.der Zammer  Geschäftswelt  recht herzlich  ge:
dankt.

Nachdem  unser  Tennis-Cafetier  Siegele  Hel-

mut zur  Siegerehrung  Kaffee  und  Kuchen  spen-

dierte  und  unser  SektionsleiterKubin  Kurt  in  sei-

ner  charmanten  Art  ,,Siegerküßchen  in Serie"

austeilte,  fand  dieser  Tennisnachmittag  unserer

Hausfrauen  einen  schönen  Ausklang.

Wachter  Luis

Tourenvorschlag der  ÖAV
Sektion  Landeck

Weißseespitze  (3.526  m):

Fahrt zum Weißseeferner,  Falginjoch,  Bestei-

gung derWeißseespitze überden  Westgrat,  3 !/2 bis

4 Stunden. Termin:  Sonntag,  27. Juni  1982.

Ausrüstung:  Bergschuhe,  Rebschnur,  ev. Kara-

biner  u. Eispickel.  Tourenbesprechung:  Freitag,

12. Juni  1982,  Gasthof  Straudi  (Greif),  Landeck,

20.00  Uhr.

Hermann  Federspiel,  Tourenwart  des ÖAV
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Kleinwohnung  zu vermieten.
Telefon  05418/5283

Zu  vermieten  in Perjen:  Eine  Wohnung  ca. 80  qm,  mit
Terrasse  und  Keller;  Eine  Wohnung  ca. 100  qm,  mit Kel-
ler  und ein  großer  Lagerraum  eventuell mit Keller
Anfraoen  unter  Telefon  05444/5276

-PENSION-

MW
fl  CHU,g

Besitzer  Familie  Venier

A-6511  ZAMS,  RIFENAL/TIROL
Tel.  05442/3291

Einladung:  Jeden  Sonntag

KAISERBIER  vom Faß mit Schweins-  und
Kalbshaxn

Freitag  Ruhetag

Wir  möchten  unseren  werten  Gästen

bekanntgeben,  daß  das  HALLENBAD

ZAMS  das  HOTEL

0

sowie  die  Gastlokale  ab  Samstag,

12.  Juni  1982  wieder  geöffnet  sind.

Für  Pensionisten  oder  anderer

Frühsportler  ist das  Hallenbad  wie-

derum  ab 7.00  Uhr  früh  zu benüt-

Geschlossen  wird um 22.00  Uhr.

Trotz  der  enormen  Ölpreissteige-

-rungen  haben  wir  die  alten  Eintritts-

preise  beibehalten.

Auf  Ihren  regen  Besuch  freut  sich

Familie  Erwin  Bouvier,  Zams.

Lösung  der  Gehirnschmalzecke

a-1885  -  b-1825  -  c-1862  -  d-1763  - e-1879

Immobilien-Verkauf:

Schöner  Baugrund  in LADIS,  sonnig  und  ruhig,  Schiliftnähe,  auch  als

Pensionsbaugrund  geeignet

Schönes  Einfamilienhaus  in bevorzugter  Wohnlage  in LANDECK

3-Zimmer-Eigentumswohnung  in GRINS,  Balkon,  Garage,  sonnige

Lage  - Preis  S 530.000.  -

Ferienwohnungen  in herrlicher  Erholungslandschaft  auf  Hochpla-

teau  im Bezirk  Imst

Ferienwohnungen  am  Wörthersee  - prachtvolle  Lage  direkt  am  See

Verschiedene  Wohnungen  in Innsbruck  - ruhige  und  doch  zentrale

Lage.  Langfristige  Finanzierung  möglR.h

Arlberger  Immobilien,  Landeck,  Malserstr.  52, Tel.  05442/3694,

Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes

BAU  +  iviÖBELTJSCHLEREl

TEL. 05442/37912 od. 3457 H

Rgsch
Bofülia»iuneialage

Vorführung:  Mittwoch,  16.6.82
Donnerstag,  17.6.82

Ein anerkannter  Fachmann  steht
Ihnen  zur  Verfügung!

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLuNG  INH. BC)HME KG.

A-6500 LANDECK. MALSER STRASSE
06442/2269.  2897. 2898 FS 05B-1 10
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(lyün« 9-«yL«n at«6 DAym  Bat&en
mit einem unverwüstlichen  UNIVERSAlRASENTEPPICH  von
ä_l  Ä  a  ffia  a  f_  @  e'lA  IPl   &  k  l  j"%  __  _ __ __  __ _  _ l  _  ll  rs  ts  A  /l

rutMMCriL € - atmuct'uguvb-t=bui  per  qm Statt  5 24U.  -  nur

S 185.  -  incl. MWSt. Tapezierer HAMMERLE  - Raumausstattung  -
Landeck-Perjen,  Telefon  2303

Kleinwohnung  mit  Bad  in  Landeck  oder  näherer
A115J411  FQ-R('lnENI  F(J-Q  oh  qnfrirt  riaeiirahf  Arhoi+e-

UmgeDung  gesucrit.

Telefon  05442/3356  (Frl. Roswitha),  oder  05449/5336

aa-u «  ö  i i  ff öi  ö  a  ö  a  ö  i  i  k  b  ö  a*  i % tau  u  u  I u  j l d  li  g  lJ  li  j Il-  rl  ILl  g  j la

zeit  nach  Vereinbarung.  Rufen  Sie uns an, oder  kom-
men  Sie vorbei!  PESJAK,  Telefon  05442/3241  /O

Verkaufe  SUBARU  Baujahr  80, in sehr  gutem  Zu-
stand.

Telefon  05472/6410 Dr. Friedemann
Czerny

PRAKT.  ARZT

vom  14.  Juni  bis 18.  Juni  1982

KEINE  ORDINATION

Dr. Karl ENSER
l

Mit  30.  Juni  1982  endet  mein  Vertrag  mit  derTiroler  Ge-
i biets-Krankenkasse.  Weiter  versorgt  werden  wie  bisher

die  Angehörigen  aller  anderen  Krankenkassen.

Ordination  jeden  Dienstag  und Donnerstag  von
9.00  Uhr  bis 11.OO  Uhr  bzw.  auf  Vereinbarung.

6500 Landeck,  Innstraße  8-10

GrOßauSWatll an Rasenmät1ern  und  Rasengeräten
Beratung  durch  erfat"irene  FaCnl:»erater
Interessante  Sonderaktion

CORDA  GEIGER
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Wir suchen  verläßliche  - o

RAUMPFLEGERINNEN
aus dem Raum LanÖeck

'Arböitszeit:  _ Entwedervon  8.00Uhr-10.3'OUh-r  -
oder  von j3.00  Uhr-15.30  Uhr

Terminvöreinbarungen  unter  Telefon  05222/20991
Alpenländischer  Reinigungsdienst  - 

Verkaufe  FIAT  128  Rälley  zum Ausschlachten.  ' _
Telefon  05442/31955

Tüchtige  BÜROKRAFT  -
ab sofort  gesucht.  (Jahrepstelle)  ' a
Getränkegroßhandel  EgOn  WILLE,  Piaps,  -

Telefon  05442/2009  -

1'  --

DANKSAGUNG  -

AllentdieunsererliebenMtmer,Frau  l-
I

OLGA  GOHM  geb.  MUCHER  .

 in ihrer Krankheit  beigestanden  sind, sie auf ihrem letzten Weg im Gebet  begleitÖt habenund  uns  durch

tiefempfundene  Anteilnahme  Tros,t gaben, möchten  wir auf diesem Weg herzlicti  Dank sagen.

' Unser bösonde.rer  Dank gilt Herrn Pfarrer Consiliarius'  Hermann  Lugger  für die feierliche Gestaltung  des

Requiems  und Führung  des KonduÜtes  mjt Hw. Herrn Dekan Hans Ajchner, Witers  der Stadtmusikkapölle  . ,

Landeck  und dem Kircher3chor  für die musikalische  Umrahmung.  

Der Hausgemeingchaft  Kreuzbühelgasse  Nr. 7 danken  wir für die freundsqhaftlicB-e Bege-gnung gegenüber  -

i unserer Mutter, ebenso der Belegschafl der Firma Drogerie Handte für die erwiesene Zt,tneigung.

Herzliche's  Vergelt's  Gottsagen  wir fürdie  Kranz-, Blumen-  und  Messespenden,  sowie  fürdie  Geldspenden  zu

GunSfen de' Wa/dkape//ea Geschwister  Gohm  mit  Familien

DANKSAGUNG

Tiefergriffen von den überaus zahlreichen Beweisen herzlicher  Anteilnahme  am.tragischen  Tode  meines

geliebten  Gatten,  unseres  besten-Vaters  -

ROBE RT KUE s r

istesunsunmögIich,jedemeinzelnenpersönIichzudanken.Wirmöchten_aufdiesemWegalIenBergka-  _.

meraden,  Gärtnerkollegen,  Nachbarn,  Verwandten,  Freunden,  Bekannten  und der Frapenrunde  ein  auf-  .

richtiges,,Vergelt's  Gott"  sagen.

Ein ganz besonderer  Dänk gilt den Bergkameraden  Bonell Karl, Pöll Alfred,  Zob-l Georg  und dem-Hw..

Pfarrer  vÖn Alag-Öa Karl Ekjo.  - , -

- UnserbesondererDankgiltH.H.Cons.PfarrerHermar'inLugger,H.H.PfarrerKrejci,H.H.PfarrerSchranz

undH.H.Cons.DekanAichnerfürdiefeierlicheGestaItungdesSterbegottesdienstesunddietröstenden  ' -

Worte.

Für die Kränze, Blumen und Spenden, für die aufrichti5en Zeichen deq BÖileides mün41ich  und sctirmlich,
- ' vor. allem für die große Beteiligung  an den Seelenrosenkränzen  und an der Beerdigung- ein fürzliches

Danke.

Die große Anteilnahme  ist un3 Trost  in unserem  Leid.  -

Landeck,8.6.1982-  a DieTrauerfamilieK-ues
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Laufend  neue Titel und verschiedene  Programme  zur Auswahl. Video-Recorder  und
Kameras  zu Sonderpreisen.  Landeck,  Malserstraße  49, Te1efon 05442/2437

NEU beiRadio HIF..  ING LENFELD  '='\P - =,5-:€'  -4ffi;"-'-»-

aiiimiiiiiaii»aiaiaumiaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa3

VW BUS, Baujahr  71, günstig  zu verkaufen.
Telefon  05442/2219

Suche  ca. 500 qm BAUGRUND  in Umgebung
Zams,  Grins,  Stanz,  Pians.

Zuschriften  an die Verwaltung  unter  Nr. 23-06-07

Markisen  - Jalousien  - Rolläden  aller  Art  - Kurt  Dei-
senberger,  Telfs - Inntalcenter.  Erster  Spezialbetrieb
für  Sonnenschutz  im Oberinntal  mit  eigener  Erzeugung.
Vertretung  für den Bezirk Landeck:  Juen Rudi, Stren-
gen, Telefon  05447/5348

Ihr  Irm«b
braucht  Sie nicht  mehr  zu behindem.
Endlich  konnen  Sie wieder  jede  korper-
liche  Arbeit  ausfuhren  und  sogar  Sport
betreiben  Ein großer  Fortscmita  - eine
deutsche  WERTARBEIT  -  das

Spranzband  60
ohne  Fedet  und ohne  Schenkekiemen
mit den  leicht  universell  verstellbaren
Pelüffen  Wie  eine  ieimuhlige  Hand  ver-
schließt  es die Bruchpförte
Ein aktiver  Vollschutz  fut  Bruchleiden

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Di 15.6  1982  Landeck  j L3ü  - j2  üO Drügerie  Handle,  Malser  Straße  jj

4 SPORTFELGEN  für Toyota  Corolla  GT, zu
verkaufen.

Telefon  05442/3453  oder  2061

Alfa  Laval  Melkmaschme,  für Alm mit Benzinmotor
und Elektromotorantrieb  günstig  zu verkaufen,  wird
auf Wunsch  montiert  und eingeschult.
MeIkanIagen-Vertrieb  Tel. 05238/8437.

lKÜCHE :lflmöbelhaul
BRENNER i

Einbau
nadi  IHREM

persönIidid7önd.Gesdimadi IW!'f':

MOBElHAUS BR ER IMST

Feiern  Sie  mit  uns,  am Samstag,  den  12.  Juni  1982  den

1.Ccburtb unseres  Farbenmarktes.

An  diesem  Tag  gewähren  wir  Ihnen  bei  jedem  Einkauf  auf  alle  Farben,  Lacke,  Werkzeuge
und  Tapeten,  einen  Sonderrabatt  in der  Höhe  von  1 0%.

Damit  Sie  von  diesem  Angebot  reichlich  Gebrauch  machen  können,  haben  wir  an diesem
Tag  von  8 Uhr  durchgehend  bis 15 Uhr  geöffnet.  Für  jeden  Besucher  gibt  es ein kleines
Präsent  und  dazu  eine  Malerverdünnung  Marke  Fohrenburg.

Um 15 Uhr  findet  die  öffentl.  Verlosung  unseres  Preisausschreibens  mit  dem  Hauptpreis  -
eine  Wochenendflugreise  für  2 Personen  nach  Kopenhagen  -  statt.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch.

A-6500  LANDECK MALSERSTR.78  005442-2518


